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Unser Opfer ist eine Ehrenschuld
Aufruf des Führers zum vierten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

Verl « , 10 . Mai . 3m * » iertcu Kriegshilsswerk für das Deutsche
Note Kreuz erließ der Führer nachstehenden Aufruf an das deutsche
Volk :

Deutsches Seit !

Abermals ist ein Winter oergangen , der unseren Soldaten
schwer st e Kämpfe und härtest « Belastungen auserlegte . Und
wieder ist es das Verdienst dieser Männer im Osten , daß eine Krise
erfolgreich üierwunden wurde , an der jede andere Wehrmacht der
Welt zerbrochen wäre .

Wie groß die Anforderungen körperlicher und seelischer Art an
fic gewesen find , kann di « Heimat nicht ermess «« . So ist es allein
ihrem Heroismus zu verdanken , wenn am End « d «r Ansturm des
Feindes nicht nur ausgehalten , sondern in härtesten Gegenangriffen
zuriickgeworsen werden konnte .

Auch » on der deutschen Heimat wird im Arbeitseinsatz und an
Opserhereitschaft Schweres gesordert . Allein alle ihre Ovser verblassen
dennoch gegenüber den Entbehrungen und Leiden , die unsere Sol¬
daten nun zum zweiten Mal im Osten zu ertragen Hatten .

Solche Leistungen sind aber nur denkbar durch die Liebe rum
eigenen Volk , das gerettet , und rum eigenen Land , das vor den
Schrecken des Krieges bewahrt werden soll . Denn : es ist da » deutsche
Volk , es find seine Frauen und Kinder , sür die unser « Minner immer

wieder an allen Fronten des gewaltigen Ringens ihr Leben ein¬
sehen .

Allein auch die deutsche Heimat ist tapfer geworden . Auch in
ihre Städte , Märkte und Dörfer wird der Krieg getragen . Dennoch
sind all ihre Eetbehrungen und Opfer nicht zu vergleiche « mit de »
übermenschlichen Härten , unter denen unsere Soldaten on » on ver¬
schiedenen Fronten , besonders aber im Osten , zu kämpfe « haben . Es
ist daher als Ehrenschuld die Pflicht der Heimat , ihnen in
helfen , daß sie bei all dem Schweren , was sie selbst erduldet , in keiner
Sekund « ihre Soldaten an der Front vergißt , daß fie vor allem nicht «
Unterlasten wir » , was geeignet ist , die Wunde » ihrer Kirmpser zu
heilen , tim durch die Betätigung eines gemeinsamen Opsergrist «« di «
nationalsozialistische deutsche Volksgemeinschaft auch praktisch zu
erhärten .

"
Ich rufe daher das deutsche Volk zum eierten Male ans , im

Kriegshilsswerk für das Deutsche Rote Kreuz seinen gemeinsame »
Bund der Ovserbereitschast zu erneuern und damit an unser « Soldaten
jenen Dank abzustatten , den fie in so überreichlichem Most « ver¬
dienen .

6e wie aber der deutsche Soldat in diesem Winter noch über sich
hinausgewachsen ist , so erwarte ich , daß sich auch die Hoimat im
neuen Kriegshilsswerk des Roten Kreuzes selbst übertreffe « wird .

Führerhauptauartier , den 10 Mai 1943 .
- ez . Adolf » ickcker .

Hilgenfeldt gab den Rechenschaftsbericht für 1942

3u ‘-Beginn des Kiiegshiljswerts für das Deutsche Rote Kreuz
1943 gab Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt vor den Vertretern der
deutschen Preste in Berlin einen umfassenden Rechenschafts¬
bericht über die Svendenaufkommen und die Leistungen dieses
segensreichen Hilfswerkes im vergangenen Jahr .

Die Sammlungen und Spenden für das Kriegshilsswerk des
Deutschen Noten Kreuzes erbrachten im Zahle 19 42 den stattlichen
Betrag non insgesamt 357 412 94 5,84 3tM ., ein beredter Beweis
für die Ovferwilligkeit und das Vertrauen des deutschen Volkes . Für
den Gdijr , aus dem heraus das deutsche Volk feine Gaben darbrachte ,
spricht nicht zuletzt die Tatsache , daß gerade nach Abschluß des Helden¬
kampfes von Stalingrad ein ungewöhnlich großes Sammel «
ergebnis fesizustelleu war . Sieben dem Dank , der all den opferwilligen
Spendern gebührt , gilt der besondere Dank auch den vielen Samm¬
lern und Sammlerinnen , die sich keine Mühe verdrießen ließen und
durch ihren unermüdlichen Einsatz das stolze Ergebnis ermöglichten

Was geschieht nun mit dem (Selbe ? Zunächst wird altes , was das
Rote Kreuz a*n Mitteln für seine Organisation braucht , aus diesen
Mitteln aufgebracht . Mit Lob , Anerkennung und Dank fc : der uner¬
müdlichen und opferbereiten Arbeit und der unvergleichlichen Leistun¬
gen all der Schw .estern , Ärzte und sonstigen Helfer gedacht , die oft
unter den schwierigsten Verhältnissen , unter Verzicht vielfach auf Ur¬
laub und Erholung , in den Lazaretten der Frontgebiete und der Hei¬
mat ihren , harten und opfervollen wie segensreichen Dienst tun .

stützung Schwerstverwundeter , für die Beschaffung vo » Büchem u » d
Broschüren usw . 928 350 RM . zur Verfügung gestellt . Zur littet *
stützung Schwer st verwundeter gehöre « u . « . auch gelegent¬
liche Beihilfen bei der ' Gründung einer Familie u » d etw « ettfWWl
Hausstandes .

Aus all dem ergibt sich, daß der größte Toik der für das StHtaf *
Hilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes auftomnreibew Mittel mittel¬
bar der Truppe , dem deutschen Soldaten , zusließt und dich au » alle
übrigen Mittel über das Rsstze Jtteu * und seine Einrichtung « rm -
mittelbar den deutschen Soldaten zugute kommen .

Oie Japaner 20 Kilom . vor der indischen Grenze
Tokio , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Mit der W « « a | ee oo »

Bushidon . (Buthidaung ) die am Montag new kaiserliche « Haupt¬
quartier bekannt gegeben wurde , bat der Feind , wie Semei ergänzend
meldet , seine letzte befestigte Stellung am Oberlauf des Mayu -Fluffes
auf burmesischen Boden verloren . Die javanisch « , Truppe « , die mit
den Säuberungsaktionen und der Vernichtung der feindkichen Über¬
reste beschäftigt sind , befinden sich jetzt nur 20 km von der indischen
G « nze entfernt .

Mexiko als Vorbiw
Von Wilhelm Ackermann

Eine kurze Zeitungsnotiz ' In Mexilo wird der Besuch einer An¬
zahl . Fitzanzleute aus den USA . erwartet , die einen Plan für di «
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen dem Lande und den Ber¬
einigten Staaten aufstellen sollen . Das heiß ! in die klarere Sprache
künftiger Tatsachen übersetzt : man hält in Washington de « Zeitpunkt
für gekommen , die unanfällige Durchdringung des südlichen Nachbarn
energisch in Angriff zu nehmen . Anscheinend ist bas die erste Frucht
b«s kürzlichen Treffens Roosevelts mit dem Staatspräsidenten Eamacho
in der mexikanischen Stabt Monterey , über das trotz seiner mehr -
tägigen Dauer nur allgemein gehaltene Verlautbarungen auseegaben
wurden . Offenbar find dabei Vereinbarungen getroffen worden , die
man im Interesse des kleinen Partners nicht an die große Glocke
hängen wollte . Freilich zeichnet sich die Senerallinie der USA -
Politik geeenäber dem Lande im Süden schon seit längerer Agit
ziemlich deutlich ab . Nachdem es gelungen war , Mexiko außenpolitisch
ins Kielwasser der Bereinigten Staaten und zum Anschluß an beten
Krieaspvlitik »u bringen , erfolgten sehr bald schon Abreden über die
Zusammenarbeit der beiderseitigen Wehrmacht , wobei zwar militirff *
nichts Himmelstürmendes herauskommt , der mexikanische Teil «1 *
schon Mm der Erötzenoerhältnisse die Nolle des Aschenputtels
Winnen darf . Auf diesem Teil des Programms des Weißen Hauses
steht u . « . auch der Austausch von Garnisonen : bas be¬
deutet naturgemäß praktisch nichts anderes , als daß die USA . auch
dort dieselbe Stütz » unktpslitik betreiben , die fie nach bew
Rare stolzen Gedächtnis ihres Marineministers Knox bereits an 25i
Verschiedenen Punkten unseres Globus begonnen haben . Anschließend
kam dgntz zwischen den beiden Ländern ein Abkommen zustande , das
die lUperjöhrmts von «erieufig 10 000 mexikanischen Landardeitew »
nach den » Ml . vorsieht , um deren notorischem Menschenmangel « tz-
lufidfen , der sch besonder , in der Agrarwirtschaft wegen der Flucht
i« die Rüstungsindustrie empfindlich bemerkbar macht Sa die
10080 aber erneu Tropfen auf den heißen Stein bedeuten , so werbe «
fie hüt den Anfang einer Aktion darstellen , die man in der

t konischen Kriegspropaganda , wenn fie von Deutschland in «nrapätzcha «
- Ländern unternommen wird , als modernen Sklavenhandel gu bet * * -
'

nin Pflegt .

Wie die USA .-Prejjc zu der Finaartommission etläniemtb be¬
merkt , soll fie sich » er allem auch der B e r k e h t s s r a « » n an -
uehrnen , ein Gebiet , das die Vereinigten Staaten besonders Nrtwev
stell , weil Mexiko ja geographisch di « Brücke und das kinfallg
tor nach Mittel - und Südamerika barfteUt . $ s handelt Kitz
dabei « eben dem allgemeinen Ausbau des mexikanischen Mrgstchi
Netzes vor allem um zwei Probleme , nm die Reorganisation der » NK ,
verrotteten Eisenbahnen des Landes , deren ßeiftusgsunfäbigteit die
Lieferung von Kriegsrohstoffen beeinträchtigt , und um bett Sau der
sogengntiten panamerikanischen Straße , die eine Dnrchgangsveebin -
buitt »on Kanada bis nach Brasilien und Ehile schaffen soll , » hm
allerdings Mexiko im wesentlichen nur den mäßigen Vorteil eines
später « , Transitverkehrs haben würde . Diese Straße , bie in ihrem

Ausnahmezustand über sämtlichen Sowjet - Eisenbahnen

Der größte Teil der Mittel des Kriegshilfswerkes für bas Rote
Kreuz kommt aber unmittelbar der Wehrmacht zugute .
So wurden allein für die $5erroun6etenbetreuuiig in Lazaretten und
auf Transporten , sowie für die Betreuung der Soldaten in Genesen -
beneinljeiten 146 989 204,72 RM . aufgewandt . Dabei handelt es stch
um die Lazarettbetreuung der Soldaten in der Heimat und in den
Ostgebieten bis in die Operationsgebiete hinein , um die Betreuung
in den Verwundetenzügen usw . überall wo es Verwundete gibt , wer - '
den sie betreut . Auch zur Vermittlung der vielen kleinen Freuden
und Annehmlichkeiten des Lebens , die den Verwundeten bereitet wer¬
den können , dienen diese Mittel . Oftmals ist es so , baß der Verwun¬
dete ,

' wenn er vom Verbandsplatz kommt , weder Brotbeutel nach
Seife , weder Zahnbürste noch Rasierzeug noch Tafchenmefier hat , und
cs ist wichtig , daß er diese Dinge sobald wie möglich wieder erhält .
Auch dafür sorgt das Hilfswerk . 26 108 502 .70 RM . wurden für
Liebesgaben , für die Winterbetr -uung der .Soldaten und für die
Soldatenheime verwandt , di « heute ebenfalls aus den Mitteln des
Kriegshilfswerks für das Deutsch « Rote Kreuz finanziert werden .

Rund 37 Millionen RM . flössen ler Feldvostoäckchen -
Aktion zu . Hier fei besonders auch an die letzte große Aktion vom
30 . Januar erinnert , wo die Truppen des Ostens , die in besonderen
Kampfabschnitten lagen , in großem Umfang zusätzlich betreut wurden .
Auch das ist aus den Miteiln des Kriegshilfswerks geschehen .

Für ll>ie ibeele Betreuung bet Soldaten und Angehörigen
von Soldaten durch Feldvostzeitungen , Heimatbriefe , Sonderoeran -
ftaltungen usw . wurden 24 300 000 RM . aufgewandt . Dieser Betrag
wird sich für das kommende Jahr noch wesentlich erhöhen dadurch ,
daß 8. B . in den Lararetten und in beit Eenesungseinheiten noch mehr
Kino - und Theiterkarten ausgegeben und in noch größerem Umfang
kostenlose kameradschaftliche Veranstaltungen für Kriegerwitwen und
Soünrtenfrau -m veranstaltet werden .

Schließlich wurden für die Erholungsbetreuung genesender Sol¬
daten 33 164 065 RM . und für sonstige Betreuung , u . a . für die Unter »

Ansporn und Verpflichtung für die deutsche Heimat
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituags

ns . Berlin , 11 . Mai . Dem Ausruf des Führers zum SiieWsbklfs -
werk für das Deutsche Rote Kreuz wird das deutsche Volk aitch dies¬
mal freudigen Herzens Folge leisten . Es ist sich bewußt , wi « ge¬
waltig die Opfer sind , die

'
der Soldat mit seinem Einsatz für die

deutsche Heimat bringt . Wenn der Führer in seinem Aufruf erneut
an,das Ausmaß der Entbehrungen und an den Heroismus des deut¬
schen Soldaten im Winterkamvf gegen die Gefahr aus den Steppen
des Ostens erinnert , so ist dieser Hinweis Ansporn und Ver¬
pflichtung für d i e Heimat , durch noch willigere Opferbeieit -
fchaft als bisher gerade für die vielfältigen Betreuungsaufgabe « , die
das Deutsche Rote Kreuz für unsere Soldaten übernommen hat . Ire
finanziellen Voraussetzungen geschaffen . Die Svende « für bas Kriegs¬
hilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes find ei « kleines äichcre -
Zeichen des Dankes , den die deutsche Heimat ihren Soldaten abstattet ,
find der Versuch , die Ehrenschuld der Heimat an die ! ümpfenb « Front
abzutragen . Das Deutsche Rote Kreuz , unmittelbar Träger der Ver¬
bundenheit von Front . und Heimat , bat das Wort des Führers über
seine Arbeit geschrieben , dem besten Soldaten bet Welt bi « beste Be¬
treuung . Diese Forderung gilt es auch heute ttnb morgen wehr »«
machen .

Ausdruck harter Entschloss enhek

Zugleich bekunbet die Heimat mit bieje « Soeben «mteut ihre
harte Entschlossenheit unb ihren durch nichts zu eftchüttet » den Willen ,
bis zum Lnbfieg zu täwtsfe « , eine Entschlossenheit , bi «
burch bie Terrorangriffe anglo -amerikanifcher Flieger » irr noch härter
geworben ist , wie benn überhaupt unsere Gegner llbergll in gute »«
auf biefe feste unb harte Entschlossenheit treffen . Wir haben in

lieftit Tagen Mehrfach baieuf hingewiefen , baß gerabe jetzt , ba qp
jenseitige Wrttelmeerufer bie Anglo -Amerikaner nunmehr but *
Einsatz einer zehnfachen unb teilweise noch größeren Übermacht Er¬
folge zu erringen oermochten , bie freilich nach ihr ^ m Terminkalender
schon oor fünf Monaten fällig gewesen waren . Italien immer aufs
Reite seine Kampfentschlossenheit unb seine Siegesgewißheit bekunbet .
Uber gerade in diesen Tagen Haden auch die Zeitungen des gesamte
europäischen S ü d o st e n s ebenfalls sehr nachdrücklich auf bie er¬
schlossene Abwehrbereitschaft unb bie starke Abwehrkraft der snb -
europäischen Länder gegen jeden möglichen Angriffsversuch verwich «» .
So ist dabei vielfach an die Besprechungen der maßgebenden 6t « <rte =
männer dieser Linder im Führerhauptauartier verwiesen werden , in
denen , wie bie jeweiligen Melbungen zeigten , biefe entschlossene Utz
Wehrbereitschaft des europäischen Sübostens gegen aeUe Gefahren « us
hem Osten und Westen nachdrücklich bekundet worden ist . Tief « Bresse -
stimmen aus den europäischen Südostländern find geeignet , gem ^ se
anglo -amerikanische Illusionen , auf die man in der Feindvresse ne-
i «Ve iin Hinblick auf bie Kämpfe in Tunesien stößt , mit rauher Hmzb
itt zerstören . Der europäische Südosten steht geeint in der Ubwehrtze
tsitschaft regen die bolschewistischen und anglo - amerikanische Ab -
ffchte « und stärkt durch seine Leistung die Kraft des einigen Gurepes .
Gerabe in biefem Zusammenhang verdienen auch die V e r a n st e l
tun « en in Bukarest zum gestrigen rumänischen Rationalseierteg
besogbere Beachtung . So wurde bei der traditionellen Parade p » r
Ksiui « Michael und dem Staatsführer Matschall Antonescu der ein -
eitzßalistündige Vorbeimarsch vor den mit deutschen , italienischen und
j « chsiifchen Farben geschmückten Tribünenreihen zu einer Demen -
fttttUn für die Kampfbereitschaft des rumänischen Volkes und bei
ikstpokßkirchliche Kameradschaft zwischen der rumänischen Armee unb
de Solbaten der Achsenmächte .

Den Sowjet -Eisenbahnern Strasvcrichickung unb „ Liquidation " angedrohl Die Ernährung sichergestellt
Berlin , 10 . Mai . Wie von der sowjetischen Presse bekanntge¬

geben worden ist . hat sich Stalin gezwungen gesehen , durch eine
Verfügung des Obersten Präsidiums der Sowjetunion den Aus¬
nahmezustand über sämtliche sowjetischen Eisenbahnen zu verhängen .
Es ist dies eine Bestätigung der immer offener zutage tretenden
Mangel im Transportwesen der Sowjetunion .

Die neue Serfüaung des Obersten Präsidiums enthält außer der
Verkündung des Ausnahmezustandes noch Einzelheiten über die
Einrichtung besonderer Kriegstribunale aus sämt¬
lichen Eisenbahnstrecken . Gleichzeitig wird den Eisenbahnern der So¬
wjetunion mit der Strafverschickung oder Liquidation gedroht , falls
die offenkundigen chaotischen Zustände aus zahlreichen Strecken nicht
ein Ende finden würden . Angesichts einer solchen Verfügung dürften
keinerlei Zweifel bestehen , mit welchen drakonisch - jüdischen Methoden
dis Kriegstribunale arbeiten werden .

Schon feit Wochen ergeht sich bekanntlich die sowjetische Presse in

Anklagen über Mangel ah Disziplin und verantwortungsloses Ver¬
halten der arbeitet . Das Oberste Präsidium bat schon die verschie¬
densten Anordnungen verkündet , die auf der gleichen Ebenen liegen
wie die jüngste Verfügung . Mit solchen Slachanow -Methoden hofft

man in Moskau jene Lücken zu füllen , die durch bie ungeheuerlichen
Menschenverluste an ben Fronten entstauben sind . Insbesondere ist es
das Verkehrswesen , das im Mitrelpunkt schärfster Kritik steht , weil
hier die Mängel und die Undiszipliniertheft des sowjetischen Ar¬
beiters besonders kraß zutage traten . Als der deutsche Eisenbahner in
den Osten vorrückte und in kürzester Frist Tausende von Kilometern
umnagelte und die Eisenbahnanlagen dieser Gebiete übernahm , hat
er diese Mängel und die voth ^ tdene erschreckende Des » rg « °
nisation selbst seftstellen können . Nur auf wenigen großen
Strecken waren die Eisenbahnanlagen einigermaßen brauchbar - und
moderner . Wer heute in den besetzten Oste « reifen muß , wirb fest -
gestellt haben , was ber bcutsche Eisenbahner in bet innen ihm Mir
Versügung stebenben Zeit geleistet hat unb welcher Wandel sich
bereits auf ben einstigen Sowjeteifenbahnen vollzogen hat . Die Z « g»
folge ist längst vervielfacht , bie Sicherheit wieber hergestellt wenn ec
auch nötig wat , baß bet deutsche Eisenbahner Tag unb Rächt unb bei
jeder Witterung in seinem schweren Einsatz stehen mußte . Was » en
dem deutschen Eisenbahner in den besetzten Gebieten wie auch im
Heimat -Ktiegsgcbiei in soldatischer Haltung und aus innerem
Pflichlbcwußkscin geleistet worden ist . wird zu einem jpäteten Zeit¬
punkt einmal in vollem Umfange bekannt weiden .

Die Hoffnung über , Europa oder doch Deutschland aushungwm
, n können , haben die Engländer selbst schon lange aufgegeben . Die
neu enErnährungsmaßnahmen , die Veränderungen der
L « eusmtttelrationen ab 31 . Rai zeigen ihnen erneut , auf » eich
[• UM « Grundlagen bie beutfche Ernährungwirtfchaft aufbaut . Bei
Mn jetzigen Maßnahmen handelt es sich im wesentlichen um eine Bm -

bes S e t b t a u 4 s au Fleisch aut ben Brot - nnb F »M-
flrwr , , 1s» eine » eitere Verstärkung bes Anteils ber pflanzlichen
K« st « eeettuber bet tierischen Es entfvricht bas einer Forderung ber
Ownomie und bet Gejamtentwickiung Der Gegner aber matz er
kennen , daß bie deutsche Ernahrungswitischaft , die , durch die lln,uas >
der ® tti «ru «e entstandenen Krisen gemeistert hat und rechtzeitig die
F »lgeru « « en aus ber jeweiligen Entwicklung zieht . Die Etnädiu « »
Davtschland , und Europas aber ist stets gesichert , wenn mit Ktzet -
leMtn « gewirtschaftet und ben jeweiligen Erfordernissen Rechauna
«eit « eie wirb . Die deutsche Agrarpolitik Hai bas Vertrauen bas ba »
bMsche s » !k in fie setzte , stets voll gerechtfertigt und niemanb im
schädlichen Seger bitte wob ! Len früher jo hockmevriesenen Blockabe -
maßNabmen eine j» geringe und her deutsch - n Eigenleistung eine so
praße Nuswirkung .uigefritui , wie sie fich in diesen Kriegsjahren tat¬
sächlich erwiesen hat .
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des Eeneral -

Parade zum rumänischen Nationalfeiertag

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Zorn
seine
cben -

Fiihrung von

Beide Divi -

hervorragend

Svoneck und die 15 . Panzer - Division unter

Generalmajor
'S o r o ro i e 6 besonders ausgezeichner .

sionen haben sich seit Beginn des Afrika -Feldzuges

geschlagen .
Eine Flakdivision der Luftwaffe unter Führung

Aus dem Führerhauptquartier , 11 . Mai ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kuban - Brückenkopf griff der Feind gestern nur an

einigen Stellen mit schwächeren Kräften an . Die Angriffe wurden

zum Teil schon in der Scrcitstellun « zerschlagen .
Sei den ersolgieichcn Abwchrkämvfen am Kuban -Brückenkopf vom

29 . Avril bis 10 . Mai wurden allein von Truvvcn des Heeres 159

Sowjetvanzcr zerstört , erbeutet oder bewegungsunfähig ge -

schosten .
In der Sarentscc wurde ein Frachter von 3000 SRT . durch

Sombentreffer versenkt .

Südöstlich Tunis führte der Feind zahlreiche frische Snsanterie -

und Panzerverbände zum Angriff gegen die Stellungen der deutschen

und italienischen Truppen heran . Trotz größter Entbehrungen und

wochenlangen ununterbrochenen Kamvseinsatzes setzten die heldenmütig

kämpfenden Soldaten aller Truppengattungen auch gestern dem

pausenlosen Ansturm des Feindes härt « st en Widerstand ent¬

gegen . Die schwere » , für beide Seiten verlustreichen Kämpfe gehen

mit unverminderter Heftigkeit weiter .

Auf dem afrikanischen Kriegsschauplatz haben sich die 90 . leichte

Afrika - Division unter der Führung von Generalleutnant Gras

einem langwierigen Konflikt mit den USA . und England ,
letzteres sogar die diplomatischen Beziehungen abbrach .

In Washington ließ man sich weniger vom kapitalistischen
übermannen , sondern blieb geduldig , behielt innenpolitisch
Finger in der mexikanischen Pastete und finaillierte unter dem
falls noch radikalen Nachfolger des Präfidenten Talles , unter Ear -
denas großzügig die nächste fällige Neuwahl mit dem Ergebnis , daß
der jetzige Staatspräsident Tamacho ein außerordentlich wohlge¬
lungenes Produkt der USA .-Politik wurde . Er nahm alsbald einen
völligen Richtungswechsel vor , zahlte den enteigneten Ölgesellschaften
nicht nur eine erkleckliche Entschädigung , sondern gab ihnen auch neue
Konzessionen und damit ein abermaliges Betätigungsfeld im Lande
und richtete sich überhaupt ganz auf Washington aus . Mit der drolli¬
gen Nebenerscheinung , daß die bisher so grollenden Engländer gar -
nicht schnell genug die abgebrochenen diplomatischen Fäden wieder
flicken konnten , aus Angst , den Anschluß zu verpaffen . Seitdem hat
der USA .-Einfluß im Lande so gewinnend gewirkt , daß sogar der
früher ' ganz anders denkende Exvräsident Cardenas sich hat kirren
lassen und jetzt als Kriegsminister selbst seinem Lande die Schlinge
der Pacht - und Leihlieferungen um den Hals legt . Während Mexiko
im ersten Weltkrieg neutral geblieben ist , befindet es sich jetzt v o 11 -
kommen im Schlepptau der Rooseveltschen Kriegs -
Politik , mit der Wirkung , die sich auch in den vielen anderen
Ländern des amerikanischen Kontinents feststellen läßt , daß seine
Wirtschaftslage immer schwieriger wird , wodurch freilich die Ab¬
hängigkeit vom großen Nachbarn im Norden nur noch wächst . So
kann man in den Bereinigten Staaten mit diesem Lauf der fried¬
lichen Durchdringung bis zur schließlichen mehr oder minder offenen
Eingemeindung durchaus zufrieden sein , denn sie macht zweifellos
wesentlich bessere Fortschritte als der eigentliche Krieg . Und man
kann in Mexiko als praktischem Beispiel und Borbild in aller Ruhe
die Methoden exerzieren , die bann nach und nach auch den anderen
südamerikanischen Ländern gegenüber angewendet werden . Mit dem
halben Dutzend mittelamerikanischer Republiken braucht man sich da¬
bei nicht lange aufzuhalten : sie befinden sich ohnehin schon in den
Händen des Bananen - oder sonstigen Kapitals der USA . Aber
Mexiko , immerhin ein großer und reicher und bisher widerborstiger
Staat : dieses Widerspenstigen Zähmung kann nur als nützliches Bor -
bild weiter südwärts wirken .

Oie Leistungen der Ballonbeobachtung
Berlin , 10 . Mai . Für die wirksame Bekämpfung feindlicher

Batterien ist das Erkennen der gegnerischen Feuerstellungen entschei¬
dende Boraussetzung . Born eigenen Kampfgraben und den vorge¬
schobenen Artilleriebeobachtungsstellen aus können die getarnten und

oft mehrere Kilometer tief gestaffelten Batterien nur in den selte -

sten Fällen ausgemacht und ihrer Lage nach bestimmt werden . Neben

nördlichen Teil über kanadischen Boden bis Alaska bereits fertigge -
stellt ist , stellt die große zukünftige Schlagader des USA .-
Jmverialismus dar , und alle bisher noch nicht im Sternen¬
banner vertretenen Staaten hätten eigentlich allen Grund , sie als
Danaergeschenkt zu betrachten . Mexiko in besonderem Mabe , denn cs
ist dem nördlichen Nachbarn schon immer interessant erschienen wegen
seines Reichtums an Bodenschätzen , Öl , Silber , Blei , Zink , Antimon
und Qecksilber . Überdies ist cs geschichtlich gesehen das erste Opfer
des nordamerikanischen Imperialismus gewesen , der ihm gleich in
seinen Anfängen um die Mitte des vorigen Jahrhunderts seinen
Nordprovinzen Texas , Kalifornien , Arizona , Nevada und Utah ent¬
riß , Seitdem ist das USA .-Kavital eigentlich immer das Schicksal
Mexikos geblichen : auch sein grober Diktator und langjähriger
Präsident Porsirio Diaz , dem es den Aufstieg zu einem modernen
Staatswesen verdankt , konnte ihm nicht die Tür verschlieben und gab
ihm namentlich durch Erdölkonzeffionen ein weites Betätigungsfeld
frei . Auf diesem Gebiet hat sich dann aus dem Rücken der mexikani¬
schen Interessen ein teilweise wüster Konkurrenzkampf zwischen ameri¬
kanischen und britischen Ölgesellschaften entwickelt , bis der stark links¬
radikale Präsident Calles und sein Nachfolger Cordenas ihm ein
zeitweiliges Ende machten , mit der 1937 einsetzenden Nationalisierung
der Ölauellen . Das war auf wirtschaftlichem Gebiet

'
der Versuch

einer nationalistischen Befreiungsvolitik gegenüber den Fesseln des
Fremdkavitals : et stützte sich auf eine trotzkistisch -bolschewistische Be¬
wegung in der Arbeiterschaft — . nicht umsonst hatte Mexiko dem ge¬
stürzten jüdisch -bolschewistischen Verschwörer ein Asyl gewährt — , die
in den Massen überwiegend mit dem Schlagwort : Mexiko den Mexi¬
kanern als Kampf der Indianer gegen die Weißen geführt wurde .
Die entschädigungslose Enteignung der Ölkonzessionäre führte zu

Sor König Michael und

Bukarest . 10 . Mai . Rumänien feierte am heutigen Montag
seinen Nationalfeiertag mit der traditionellen Parade der
Armee vor dem König und dem Staatsführer . König Michael fuhr
durch die reich mit Fahnen geschmückten Stroben , begleitet von den
Hochrufen der Bevölkerung . Die gesamte Regierung , das diploma¬
tische Korps , kiiegsvcrletztc Soldaten und Träger hoher Tavferkeits -
aüszeichnungen wohnten als Ehrengäste der Parade bei . Uber den
langen und dichtbesetzten Tribünenreihen wehten die rumänischen , die
deutschen , die italienischen und die japanischen Fahnen . Die rumä¬
nische Armee zeigte in einem cineinhalbstiindigen Vorbeimarsch , was
sie an Bestem hat , Schüler von Offiziers - , Unteroffiziers - und tech¬
nischen Schulen , der Führernachwuchs der rumänischen Armee ,
marschierten in Zwölferreihen vorbei . An der Soitze der Luftwaffen¬
einheiten nahm die neugeschasfene Masse der Fallschirmtruvvcn mit
zwei Einheiten teil . Es folgten Earderegimenter des Königs und
des Staatsführers Marschall Antonescu , und dann rollte etwa eine
Stunde lang die technische und motorisierte Waffe vorbei : Artillerie ,
Panzerwagen , Sturmgeschütze , leichte und schwere Pak - und Flakge¬
schütze . die zum größten Teil dichte Abschußringe als Zeichen ihrer
Kamvfüberlcg ^ .heit an den Läufen trugen . Den Abschluß bildeten
lange Kolonnen motorisierter Infanterie . Zum erstenmal waren in
der Parade , als lebende Zeugen der soldatischen Erziehungsideale des
Marschalls , Zöglinge der in den letzten Jahren stark ausgebauten

Staatsführer Antonescu

Milrtärkollegien beteiligt und Ehrenabordnunsen des rumänischen
Arbeitsdienstes .

Oie Glückwünsche des Führers

Berlin , 10 . Mai . Der Führer hat aus Anlaß des rumänischen

Nationalfeiertages dtm König von Rumänien und Staatsführer

Marschall Antonescu in henlichen Worten gehaltene Glückwunsch¬

telegramme übersandt .

Zn 12 Tagen 159 Sowjerpanzer am Kuban vernichtet
Seidcnha -t - r Widerstand gegen den pausenlosen Angriff des Feindes südöstlich Tunis - Mit den letzten Granaten noch 37 Feindv - n, «

vernichtet

major Neu ff er oernichteic noch mit ihren letzten Granaten 37 feind «

liche Panzer *

a ? Der heldenhafte Kampf bet - Achsentruvvcn in Nordafrtka

wird auch in Japan mit größter Wtsmcrksamkett verfolgt So schrcibt

die javanische Zeitung „Tokio Asahi Schlmbun * ’ « "

uns mit Bewunderung vor den dcutsch -ltall '.nlschcn : Streitkräften . t

Nordafrika die nicht nu . bett überlegenen Kräften bes 5etnbes

monatelang helbenhasten Widerstand leisteten und ' hm b l u t t ge

Verluste beibradjten , sondern immer und immer wieder

durch eigene Offensiv -Aktionen den u n g e b roch en e » K ampf -

geist beweisen . Wir sind auch überzeugt , daß die Vorgänge m

Nordafrika die Entschlossenheit des deutschen und ' talienischen Volkes

nur verstärken werden , diesen Krieg unter allen llmitanben
^

troS

aller Rückschläge zu einem siegreichen Ende SU fuhren . JDte: jauanM ^

Presse betont weiterhin , daß es für die Anglo -Amerikaner außer¬

ordentlich schwer fein dürfte , irgendwo in Europa zu landen . Die

italienischen Zeitungen weisen erneut auf die starke Ubetmaüjt ber

Anglo -Amerikaner in Rordafrika . So sagt der diplomatische 3Kib

arbeitet der Agencia Stefani , die heldenhaften Kampfer der 4d ) | e
' in Tunesien ständen ihren Gegnern in einem Le rh a 11 ms von

1 : 200 gegenüber und kämpften bis zur letzten Patrone . Auf

europäischem Boden hingegen würde es niemals zur letztem Patrone

kommen , denn die Verteidiger Europas würden immer unerschöpfliche
Mengen Blei zu ihrer Verfügung haben .

Auch der heutige OKW .-Bericht zeigt , das die deutich - italientMn

Truppen in Tunesien weiterhin heldenhaften Widerstand leisten . Was

hier die deutschen und italienischen Soldaten vollbringen , ist schlecht¬

hin bewunderungswürdig , kämpsen sie doch |chon wochen¬
lang ohne Ablösung und haben sie dich zum Teil einen langen , an¬

strengenden Wüstenmarsch mit Kämpfen hinter |td ). Dennoch leisten

sic Widerstand bis zur letzten Paleone und entsprechen mit dreier
Haltung b c it besten Traditionen deutschen o o l baten -- .

t u m 5 .

zu kämpfen und zu siegen ! "

gegen den britischen Unterdrücker
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Feierliche Gründung der Deutsch -Rumänischen Gesellschaft

In dem mit Fahnen Deutschlands und Rumäniens geschmückten
großen Vortragssaal des R e i ch s a rb e i ts m i n i st e ri um s fand
am 10 . Mai dem rumänischen Nationalfeiertag , die feierliche „Grün¬
dung einer Deutsch -Rumänischen Gesellschaft statt , zu deren Präsident
Botschafter Gras von der Schulen bürg ernannt wurde . Das
Ehrenpräsidium der neugegründeten Gesellschaft übernahm Reichs -

krtegsovferführcr Oberlindober , außerdem tpuiben zu Vize¬
präsidenten bestellt der Leiter des Deutschen Wissenschaftlichen Insti¬
tuts in Bukarest , Prof . Eamillscheg , und der Wehrwirtschafts¬
führer von Hontig .

schen Volk fast gelungen , die britischen Angreifer zu vernichten . Br « ,

lale Gewalt und Verrat hätten damals schließlich doch Indiens Kraft

und Recht überwältigt und der britische Imperialismus habe mit

einet systematischen Dezimierung der indischen Nation in politischer ,
ökonomischer , kultureller und geistiger Hinsicht begonnen . Indien .Jet
jedoch nicht besiegt . Sein Unabhängigkeitskrieg sei seitdem weiter¬

geführt worden . Der Redner schloß : „ Im Jahre 1857 begann der Auf¬

stieg der britischen imperialistischen Gewalt . Heute ist Britanniens
' Nachl erschöpft und der britische Imperialismus in seinen Grundfesten

erschüttert . 2m Jahre 1857 wat Indien hilflos gegen die Briten .

Heute wird Indiens wiedererstehende Tatkraft durch die Unterstützung
und Hilfe mächtiger Staaten angefpornt . Im Jahre 1857 war Ost -

a ien der Spielplatz westliche » Imperialismus , heute ist das größere

Oftafien ein Gebiet der Freiheit und des allgemeinen Wohlergehens .

„ Grimmige Entschlossenheit ,

Bor 86 Jahren begann Indiens Kauips

Tokio , 10 . Mai . Wie Domei aus Schonan meldet , erklärt R a f h
Behari Bose in einer Ansprache am Jahrestag des Beginns des

ersten indischen Freiheitskampfes , bet vor 86 Jahren statlfattd :

„ Grimmige Entschloffenheit , zu kämpfen und zu (legen , und das

Vertrauen auf einen baldigen Sieg über den britischen Feind beseelen
heute jeden Inder " . Unter Hinweis au ? die Ereignisse bes 10 . Mai
1857 , als sich indische Truppen bei Meerut mit Waffengewalt gegen
die Briten auslehnten , erklärte Bose , es habe sich dabei nicht nur -um
den Aufstand von Truppen (Sepoy -Meuterei , wie die Briten ihn
nannten ) gehandelt , sondern cs sei eine sich über das ganze Land er¬

streckende Revolution indischer Truppen gewesen , unterstützt von der

Bevölkerung von der Nordwestgrenze bis nach Assam . An diesen Tag
habe Indiens nationaler Krieg gegen » en britischen
Feind begonnen , und es wäre den indifchen Kriegern und dem indi -

Licht - und Schallmeßtruppen der Artillerie haben Luft¬

aufklärung und Ballonbeobachtung die Aufgabe , die Battene -

[tcUungen des Feindes zu ermitteln .

Wenn auch die Ballonbeobachtung gemessen am ersten Weltkrieg

durch die Entwicklung der Luftwaffe an Bedeutung verloren hat , so

ist iie doch auch heute noch nicht zu entbehren . Was sie zu leisten ver¬

mag erhellt daraus , daß z. B . ein als Ballonbeobachter eingesetzter
Oberleutnant in den jüngsten Abwehrkämpfen am Ilmensee allein

die Vernichtung von 12 vollständigen Batterien er .

möglicht hat .

Seinen letzten Erfolg erzielte et int April trotz heftiger Gegen -

aktion feindlicher Jäger . Obwohl die Annäherung einer bolschewi¬
stischen Jagdstaffel gemeldet war , stieg er auf , um die hart kämpfen¬
den Grenadiere durch Konzentrierung bes eigenen Geschützfeuers auf -

schwere feindliche Batterien zu entlasten . Als bei Fesselballon einige
hunbert Meter gestiegen war , erfolgte bei Angriff bei bolschewistischen
Jagbflugzeuge gleichzeitig gegen den Ballon unb die Bodenstelle .
Trotzdem setzte der Oberleutnant seine Beobachtungen fort und sprang
erst mit dem Fallschirm ab , als er die gesuchten Batterien erkannt

hatte , und bet Ballon , von mehreren Treffern aus Bordkanonen durch¬
löchert , abzustürzen begann .

Während des Absprungs unb nach der Landung beschoß ein so¬
wjetischer Jäger mit seinen Bordwaffen mehrere Male den Wehr¬
losen und verwundete ihn , aber trotz seiner erheblichen Nerletzungen

ließ sich der Oberleutnant nicht abhalten , am anderen Tage wieder

aufzusteigen . Es gelang ihm , die am Vortage ausgemachten Feuer¬
stellungen wiederzufinden und den Beschuß der eigenen Geschütze so
geschickt zu lenken , daß mit wenigen Salven die feindliche Batterie

völlig vernichtet werden konnte .

(Carl Hauptmann
Zu feinem 85 . Deburtstag am 11 . Mai

Grob und ehrenvoll ist Schlesiens Anteil am deutschen Schrifttum :
immer wieder ist dem deutschen Geistesleben aus dem schlesischen
Raum ein belebender Kraftstrom zugeflossen . Einer dieser Kraft -
stiömc , der um die Jahrhundertwende in die deutsche Dichtung ein «
floß , hieß Earl Sauptmanii .

Von Anbeginn ist der am 11 . Mai 1858 zu Oberfalzbrunn in
Schlesien geborene , also vier Jahre ältere Earl Hauptmann von sei¬
nem Bruder Gerhart in den Schatten gestellt worden , wiewohl gerade
Gerhart Hauptmann dem älteren Bruder viel verdankt : seine Zeit
hatte wenig Verständnis für einen solchen Dichter , der vom eifrigen
Studium der Naturwissenschaften kommend , von tiefftet Religiosität
war und von wahrhaft edler Menschlichkeit — sie war um so lauter
ungefüllt von den Losungsschreien der beginnenden sozialen Ab -
lösungskämvfe dieses Jahrhunderts und bot so dem Erfolg des Bru¬
ders Gerhart , der ihn zudem im Dramatischen weit überflügelte ,
weit befferen Vorteil . Der zu frühe Tod in jenen Tagen , wo diese
soziale Ablöfungskämvfe besonders laut tobten , half den verkannten
rasch in einen Vergessenen zu verwandeln . Allem sein Werk starb
nicht mit ihm . Je mehr es vom Gegenteil den Anschein hatte , um so
größer wurde die Gemeinde des als „Romantiker " verrufenen Dich¬
ters Earl Hauptmann : feine bedeutendste , von hinreißender Lebens¬
gläubigkeit erfüllte Dichtung „ Einhart der Lächler " — einer der
schönsten Romane , die wir in deutscher Sprache besitzen ! — ist seitdem
in hunderttausend Exemplaren verbreitet , und bas ergreifende Frauen -
bildnis „ Mathilde " — aus jener Zeit , als Earl Hauptmann noch zu
den „ Naturalisten " zählte — hat bereits das sechste Zehntausend über¬
schritten Beide Romane sind wie Hauptmanns dritter Roman
„ Jsrneal Friedmann "

, in welchem / ich dös Dichters epische Kraft noch¬
mals machtvoll entfaltete , unb die apokalyptische Romandichtung
„ lantaliben “ als bleibender Bestandteil in die deutsche Dichtung eingc .
gongen . . Die Erzählungen unb Novellen „ Hütten am Sang " und

„ Schicksale " wird man innerhalb des Eesamtwerkes niemals missen
wollen , und das „Rübezahlbuch

"
, mit welchem Hauptmann dem

Riesengebirge , wo er feine eigentliche Heimat fand , ein dichterisches
Denkmal fchus , darf man getrost als Volksbuch preisen .

Wer das epische Werk Earl Hauptmanns liebt und verehrt — fein
dramatisches ist , wie schon erwähnt , nicht so bedeutend , — wird an
den hieben Büchern „Aus meinem Tagebuch " und „2eben mit Freu¬
den " ( Gesammelte Briefe , herausgegeben von Hauvtmanns Nachlaß -

walter Will Erich Peukert ) nicht unachtsam vorübergehen , denn gerade
in ihnen offenbart sich erst recht bet Genius dieses Dichters , bet nicht
nur ein großer Schlesier , sondern wie sein Landsmann Jakob Böhme ,
dem er in vielem verwandt , auch ein großer Deutscher war .

Fran » Hammer .

(Charlotta von Ralb
Die Freundin zweier großer Dichter

Dor hundert Jahren , am 12 . Mai 1843 , starb in
Berlin Charlotte von Kalb , die Freundin Schillers und
Jean Pauls .

Wenn auch nicht in dem Maße wie bei Goethe , haben doch auch
in dem Leben Friedrich Schillers die Frauen eine gewisse Rolle ge¬
spielt . Man braucht nur die Bilder seiner ffiattiir Eljatlottc , gebotene
von Lengefeld , unb seiner Freundin Charlotte von Kalb zu betrach¬
ten , um den inneren Zwiespalt in der Seele bes Dichters nachzu -

emvfinden . Erstere macht einen herben , fast strengen Eindruck , wäh¬
rend letztere schon rein äußerlich wie eine Verkörperung blühendsten
Lebens wirkt .

Charlotte von Kalb wurde am 25 . Juli 1761 auf Schloß Walters -

Hausen in Mainfranken , das erst im vergangenen Jahr in ein Eefolg -

schaftsheim bet Deutschen Reichsbahn umgemanbelt wurde , geboren .
Ihre Jugend verbrachte sie teils in ländlicher Einsamkeit , teils in
Meiningen , schon damals von äußerst leidenschaftlicher Wesensart .
Durch Intrigen des Weimarer Kammerpräsidenten von Kalb , des
Vorgängers Goethes im Amt , bet die Sand ihrer Schwester gleichsam
erzwungen hatte und sich das Vetfügungstechi über das bedeutende
Familienvermögen sichern wollte , wurde die Zweiunbzwanzigjährige
1783 mit dessen Bruder Heinrich , einem Offizier in französischen
Diensten gegen ihre Neigung vermählt . 2m Mai 1784 folgte sie
ihrem Gatten in die Garnisonstabt Landau . Auf der Durchreise
lernte die junge Frau in Mannheim Schiller kennen und begann
bald darauf , nachdem sic selbst in diese Stadt Übersiedelt war , in

leidenschaftliche Schwärmerei für den hochbegabten Dichter . zu er¬
glühen . Dieser wurde hierdurch in seinem Schaffen nachdrücklichst be¬
einflußt . Hierfür zeugen nicht nur seine Gedichte „ Freigeisterei der
Leidenschaft " und „Resignation "

, sondern auch sein erstes Versdrama
..Don Carlos "

, dessen Vollendung durch die Liebe Schillers zu Char¬
lotte von

"
Kalb erheblich ver - ögert wurde .

2m Jahre 1787 begab sich bet Dichter von Bresben nach Weimar ,
wo et mit bet Freundin erneut sufammentraf . Eine eheliche Verbin¬
dung erschien damals besonders ihr erwünscht unb durchführbar .
Schiller heiratete jedoch eine andere Frau , wodurch zwischen den bei¬
den geistvollen Menschen eine längere Entfremdung eintrat . Von
Schiller empfohlen , lebte Hölderlin 1793/94 als Erziehet ihres Sohnes
an bet Seite bet temperamentvollen Frau auf Schloß Woltershausen .
Nach Hölderlins Wegzug wurde Jean Paul bas Ideal , dem sie ihre
Verehrung widmete . In seiner Linda hat bet Dichter ihr im „Titan "

ein literarisches Denkmal gesetzt . Das Lebensende Ebatlotie von
Kalbs war von erschütternder Tragik begleitet . Nach langjährigem
Prozeß verlor sie 1804 ihr ganzes Vermögen : 1806 erschoß sich ihr
Gatte , später noch der älteste Sohn Frau von Kalb mußte auch dem
Jüngsten in das Grab nachblicken und nur eine Tochter erheiterte
ihren Lebensabend Seit langer Zeit dem Erblinden nahe , wohnte
sie abwechselnd in Berlin , Frankfurt unb Würzburg , bann mieber in

Ans Runfl unb Coban
* Zum 250jährigen Bestehen der Leipziger Over . Reichsminister

Dt . Goebbels fanbte bet Stabt Leipzig anläßlich ihres seltenen
Jubiläums einer 250jährigen Opernpflege feine herzlichsten Glück¬

wünsche und fptach dem Intendanten und seinem Ensemble leinen
Dank unb seine Anerkennung für die erfolgreiche Wahrung dieser
Tradition der alten Musikstadt aus .

* Leipziger Kantate -Preis für Margarete zur Benllage und Max
Dehnert . Auf Einladung des Oberbürgermeisters der Reichsmesse -

ftabt fanden sich die Männer des deutschen Buchhandels , die nach
Leipzig gekommen sind , um die für die Fortführung des Buchhandels
erforderlichen kriegsnotwendigen Arbeiten zu erledigen , mit den in
Leipzig ansässigen Buchhändlern zu einer Aufführung von Goethes
„ Egmont " im Alten Theater zusammen , dem die Verleihung des
Kantate -Dichterpreises der Reichsmeffeftadt für 1943 durch den Ober¬
bürgermeister , Ministerpräsident a . D . Freyberg oorausging . Mit
dem Leiter des deutschen Buchhandels , dem Vorsitzenden bes Börsen -
oeteins bet Deutschen Buchhändler , Oberdienstleiter Baur , wohnten
der Präsident der Reichsschristtumskammer , ff -Gruppenführer Hanns
Iahst , als erster unb Friedrich Norfolk als zweiter Träger des
Kantate -Dichtervteises sowie der Träger des Eichenlaubs zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes , Hauptmann Peter Frantz , ein gebürtiger
Leipziger , als Ehrengäste der feierlichen Veranstaltung bei . Die
Preisträger dieses Jahres sind Margarete zur Bentlage , die
Dichterin niedersächsischen Bauerntums und Akax Dehnert , Ns
Dichter der obersächfischen Arbeiter - unb . Bürgerwelt .

* Hundert Jahre Mozartverein Darmstadt . Der Mozartvetei »
Darmstadt , der sich um die Musik - und Eesangsvslege in der hessischen
Landeshauptstadt außerordentlich große Verdienste erworben bat , kann
in diesem Iahte auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken . Die -
fes Ctcigiftffcs wird Mitte Mai mit einem öffentlichen Konzert ge ->

dacht , auf dem in erster Linie Chorwerke namhafter früherer Dirigen¬
ten ( F . Büchlet , Earl Amand Mangold und Willem de Haan ) zu
Gehör kommen .

* Bor 30 Jahren wurde Adam Kottilon geboten . Am 12 . Mai
1853 , vor 90 Jahren , wurde in dem hessischen Odenwalddorf Wald -
michelbach der Arzt und Dichtet Adam Katritton geboren , der in
zahlreichen Büchern , zumal in feinem Erstlingsroman „ Michael Hely "

Landschaft und Volkstum mit einet an Raabe erinnernden Meister¬
schaft darstellte . Scharfe Beobachtung und urwüchsiger Humor machten
Katritton zu einem Hauvtoertretet deutscher Heimatkunst . Viele
Jahre wirkte der Dichter als Arzt in Weinheim . 1938 starb er in
Wiesbaden .

der heutigen Reichshauptstadt , wo der nun gänzlich bes Augenlichts
Beraubten von bitterer Not bedrohten Greisin , die Prinzessin
Marianne von Preußen im kgl . Schloß eine Unterkunft .gewährte .
Dort ist die Freundin Schillers und Jean Pauls dann am 12 . Mai
1943 , also vor nunmehr hundert Jahren , im Aller von 82 Jahren
gestorben . zb .
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Lagc sind , ihre Produktion „ ungeheuer
" anschwellen zu lassen , sondern ,

daß vor allem Japan über ein Riesenheer verfügt , das nach dem ersten
siegreichen Hinwegfegen der gegnerischen Stellungen — also zeitlich
seit der Eroberung Singaours . Burmas , Riederländisch -Zndiens und
der Festsetzung aus den Salomonen und , an der Nordostküste Neu¬
guineas — genügend Zeit hatte , sich auf kommende Dinge vorzube¬
reiten , Man weih heute sowohl in Washington wie in London —
und erst recht natürlich in Australien und Neuseeland — , dah die
Javaner die inzwischen oerftiichene Zeit fieberhaft zur Konsoli¬
dierung ihrer Stellungen und zum Ausbau von Flug - und
Seestützvunkten benutzt haben , die auf der Gegenseite wachsende
Besorgnis erregen . Diese Besorgnis wird in ihrem ganzen Ausmaß
aber erst verständlich , wenn man berücksichtigt , dah den dankees und
Briten inzwischen ein Licht aufgegangen sein muh , dah Javan in der
Tat ungeheure Reserven an Menschen und Material
besitzt und zwar — einsatzbereit ! Wer die Schlagkraft , über
die Anvaffungsfähigkeit und die militärisch -strategische Ausbildung
dieser Truvven wird man sich im feindlichen Lager nach den gran¬
diosen Landungen und dem einzigartigen Siegeszug der Javaner
wohl kaum Täuschungen hingeben . Und auherdem weih man in
Washington sehr wohl , dah die javanische Flotte im Verhält¬
nis zur nordamerikanischen geradezu verschwindend geringe Verluste
erlitten hat . also bei den kommenden Operationen eine entscheidende
Rolle svielen wird , zumal die Javaner vor einiger Zeit äußerten ,
dah nicht nur die USA . Schiffe baue , sondern auch die eigene Flotte
stetig schlagkräftiger und größer werde .

„ Auch nicht zu Ihnen, " bekannte sie .
Tobias Wundt ballte die Fäuste in den Taschen und ging

heftigen Schritte in der Stube auf und ab . Ein Ausdruck von
Bitterung überkam sein Gesicht .

20 . Fortsetzung

„ Denken Sie doch ort Ihre eigene Jugend .
" Ilse wurde eifrig .

„ Haben Sie nicht selbst die Grausamkeit des Schicksals kennen gelernt ?
Man hat mir von Ihnen erzählt . Wollen Sie dasselbe Unrecht
wieder an Ihrem Kinde tun , das man Ihnen getan hat ? Immer nut
Unrecht gegen Unrecht ? "

„ Ja , ja und tausendmal ja !" schrie die Alte . „ Unrecht gegen Un¬
recht . Das ist das richtige Wort . So rottet sich das Unrecht von selber
aus . Satz gegen Hab ."

„ Liebe gegen Liebe "
, sagte Ilse leise . „ Gibt es das nicht auch ? "

Dann schauerte sie zusammen . So ein wahrhaft höllisches Ge¬
lächter hatte sie noch nie vernommen .

„ Liebe ? Wo blüht dieses Blümelein ? " spottete Philomena , nach¬
dem sie sich beruhigt hatte . Wo ? Auf dem steinigen Pflaster Eurer
schmutzigen Stadtstrahen etwa ? Wo blüht es denn , Euer Blümelein ?
Liebe ! Der Gestank der Hölle hat diese ? Wort geboren . Das Lachen
des Teufels !"

Philomena war aufgestanden , sie schlug sich bei jedem Wort mit
der Faust auf die magere Brust . Ihre Augen leuchteten in wildem
Hohn .

,T >ie Hexen feiern auf ihrem Blocksberg die Liebe !"
. schrie sie .

„ Zeigt mir sie doch . Eure Liebe ! Was kann sie? Was gibt sie . Eure
Liebe ? Immer nur nehmen , immer nur fordern . Sa , das ist das
einzige , was sie kann . Nehmen , aber nichts geben . Nie nie . . .

“

s „ Immer lustig , immer lustig , so freut es mich "
, rief eine Stimme

plötzlich aus der Tür .
Philomena fuhr herum „ Der Herr "

, sagte si - schreckensbleich .
„ Habe für heute nicht mehr mit Besuch gerechnet " sagte Tobias

Wundt ruhig . „ Verzeihen Sie , daß ich so spät komme . Muhte einen
kleinen Umweg machen . Wer . die Wand hinauf und über den ganzen
Berg Gibt leider noch keine Ausweichgeleise auf der Königswand .
Die wird wohl erst der Hans bauen . — Hätte es mir ja fast denken
können , dab Sie wiederkommen würden . Der Abschied neulich k ' ng
dr >ch zu rasch ."

Nun merkte er , daß Phlilomena noch immer in bet Stube stand
und auf Ilse starrte .

„Mach
'
, dah du in deine Küche kommst " fuhr er sie an . „ Unser

East wird Hunger haben . Fräulein Borchenhardt hat heute eine
schöne Leistung hinter sich. Königswand ! Das ist keine leichte Sache .
Es ist lange 6er , dah ich Hans zum letzten Mal gesehen habe "

, fuhr er
ruhig fort . „So ein Wiedersehen kann ja einen wohl aus der Fassung
bringen . Wie heißer Dampf war das , die Erinnerung oben am

| Band ." . . .
-

f Ilse sah , wie sich seine Zähne voll Leidenschaft in die Unters
kippen bohrten .

„ Sie sollten sich aussprechen
"

, jagte Ilse sanft . „ Ich glaube , daß

„ Ich war offen zu Ihnen , Tobias, "
sagte sie . „ Mehr , als es _____

lieb ist . Jetzt machen Sie einen Schritt . Es dreht sich gar nicht um
Ihren Bruder ."

Sie leiden . Und ich glaube auch , dah Sie ein guter Freund fein
können . Ich will gut zu Ihnen sein , Tobias . . .“

Er fuhr in die Höhe . Ein dunkler Schatten jagte über fein Ge¬
sicht und lieh es verfallen erscheinen . Voll Zartheit umfaßte er Ilses
Schläfen . Ihr weiches , blondes Haar hing ihm über den Handrücken .
Seine Augen sahen ihr mit einer abgründigen Zärtlichkeit ins Gesicht .

„ Kind , Kind "
, murmelte er , „ du willst gut zu mit fein ? Nicht

wahr , du willst gut zu mir sein ? "
Ein lange verschüttetes Gefühl , das ihn zu zersprengen drohte ,

strömte von ihm zu ihr . Etwas schüttelte seinen Körper . Seine
Sippen vregten sich auf ihre Hand , sie meinte , datz ihre Haut unter
feinen Küsten verbrennen müsse .

Boller MiUeid strich sie mit ihrer linken Hand über seine Haare .
„ Es war lange keine Frau mehr im Dundo -Wald , sagte er .

.Lange , lange . . .“

Es schien Ilse , als würden sie durch den offenen Türsvalt von
zwei Augen beobachtet .

„ Es mutz Schweres zwischen Euch beiden stehen "
, sagte sie nach¬

denklich .
„ Ich wollte immer Unkraut aus dem Garten der Menschheit jäten, "

jagte er . „Die Welt reinigen . Aber bann hat es mich getroffen , ins
innerste Hetz . Von dem Menschen , den ich am meisten liebte , für
den ich alles geopfert hatte . Für Liebe habe ich Hatz geerntet , für
Vertrauen Verrat , für Glauben Lüge und Betrug ." Es stieg ihm aus
den Augen heih in die Schläfen . „Ich danke Ihnen , dah Sie gekommen
sind , heute gekommen . Dah Sie mir Gutes sagen wollten . Aber sagen
Sie es nicht , das Gute . Es mutz immer jemand mit einem Hammer
auf mein Herz schlagen , dah der Hatz am Leben bleibt i\ nb nicht aus *
stirbt . Ich will aber hasten . . .

"

Er protzte ihre Hand , dah die zarten Finger blutlos und weih
wurden . Sein Gesicht war zerwühlt wie das Meer bei einem Sturm

„ Ich bin nicht gekommen , um Ihren Hatz zu stärken , Tobias
Wundt, " sprach Ilse langsam , fast feierlich . „ Ich will ihnen helfen ,
ihn zu begraben . Ich bin gekommen . Sie zu bitten , mir ein Stück
Ihres Teufelsgrates ba oben abzutreten . Sören Sie , mit . . .“

Tobias Wundt bäumte sich schwer auf , taumelte an das Fenster
und zertrümmerte es mit einem einzigen Hieb feiner starken . Faust ,
Der Wind stieb herein und schlug die Tür zur Küche mit •einem
Krach zu .

„ Deswegen also . . .“

Eisiger Schmerz umklammerte feinen Schädel .
„Nein . Nicht allein deswegen, “ sagte Ilse . Das ist nicht wahr .

Ich weitz nicht , welche Macht mich noch in Ihre Nähe zieht . Ich fühle
in Ihnen Eigenschaften , die ich an — an dem anderen vermisse .

Sein Augen schlossen sich, das tiefe Glück ihrer Worte ergriff Besitz
von ihm .

„ Ist das wahr , Ilse ? Sie gehören also noch nicht zu ihm ? "

„ Ich weih es nicht, " sagte sie leise . „ Es ist alles so unklar in
mir . . . Ein Mann mutz kämpfen . . .muh hart sein .

"

Seine Augen flackerten . Vergiftende Eifersucht stieg in ihm hoch .
„ Aber auch nicht zu mir gehören Sie ? “ fragte er .

Der Verteidiger der Festung Demjansk gestorben
Staatsbegräbnis für General der Infanterie Graf Brockdorff -Ahlefeldt

„ Um wen sonst ? " fragte er düster .
„ Um mich . Um meinen Vater und mich ."

„ Ich werde Ihnen ein anderes Mal erklären , warum ich Ihnen
den Grat nicht abtreten kann, " sagte er , ruhiger geworden .

„Sie werden ein anberes Mal keine Gelegenheit mehr dazu
haben, " erwiderte Ilse . Sie sah ihm jetzt unerschrocken in das Gesicht .
„ Morgen kommt die Kommission . Wenn das Projekt hier scheitern
wird , reisen wir ab . Mein Vater ist dann ruiniert . Was Sie tun ,
tun Sie für mich . Für unsere Freundschaft ."

„ Es gibt keine Freundschaft zwischen Mann und Frau " sagte er
abweisend .

, „ Dann nennen Sie es eben , wie Sie wollen, " warf Ilse ein „ Ich
kann Ihnen nicht zu Fützen fallen und Sie kniefälligst bitten . Ich habe
versucht , ehrlich zu fein ." Sein Ausdruck wurde jetzt weicher .

„Verzeihen Sie . 2ch wußte nicht mehr bei den Menschen , was ehr -
lich ist Ich dachte , ehrlich sei nur Satz . Ich bin ehrlich . Ich glaubte
nicht , dag auch Frauen ehrlich sein können ."

„ Macht es Ihnen Freude , mich zu kränken, “ sagte sie vorwurfsvoll .
. . .Tob ' sss Wundt starrte gebannt in ihre Augen Sie sah bfe St «

grlsienheit m seinen Zügen . Seine Lippen zuckten , er setzte mehrmals
zum Sprechen an . Dann brach es aus ihm heraus .

„ Sic sind schön , Ilse , Es ist ein Glück , solche Schönheit in seiner
- • c

„,n mt " cn - 2ch habe mich lange Jahre danach verzehrt .“ Er hob
seine Augen , die eine verzweifelte Müdigkeit hatten , zur Decke . Ein¬
samkeit dachte er . Einsamkeit , ein verlorenes Leben . Jetzt werde ich
wieder hoffen , werde auch wieder den neuen Tag erwarten , den neuen
Sonnenstrahl

Er trat an Ilse heran , die ruhig am Tisch sitzen blieb . Er legte
einen Augenblick seine Sand auf den Kopf des jungen Mädchens .
Er atmete mit geöffneten Lippen , er nahm ihr Wesen in sich mit
durstigen Zügen auf .

„Philomena !" schrie et plötzlich auf . „Du verdammtes Weibsbild ,
horst du mich nicht , Philomena . . .? "

Die Küchentür öffnete sich, Ilse sah den hageren Kops , die her -
vorstehende Nase .

„ . „ Schreibzeug und Tinte ! Dort , auf den Tisch hin . Feder , Papier ,
Löschblatt . . . ! Eil dich , du kriechst herum wie eine träge Blind¬
schleiche . ... ."

Er wischte sich die Stirne . Sein machtvoller Brustkasten dehnte
sich und sag sich zusammen . Cs wurde düster in der Stube Tiefe
Schatten lagen auf den Wänden . Die Augen der Philomena waten
starr und feucht . Sie mußte den Satz und die Wut hinunterwürgen als
sie die Befehle des Herrn ausführte . ( Fortsetzung folgt . )

Bon all diesen Dingen ist in den gegnerischen Kriegsberichten
natürlich nicht die Rede , und gerade dieser Umstand mag zur

Nervosität in Australien beitragen . Man hat die Javaner
noch nirgends entscheidend fassen lernten , man mutzte dagegen selbst
schwerste Einbußen allein im Satomoncnraum hinnehnten und hat bis

vor kurzem immer noch so getan , als handele es .sich um ein einfaches
Rechenexempel . das von der USA .-Rüstungsvrodutiion allein gelöst
würde .

'
Dagegen ist zu jagen , datz die japanische Schiffs -

baukavazität nicht geringer als die nordametikanische und eng¬

lische ist , ja datz die javanischen Werften ungleich weniger durch Re¬
paraturen belastet sind . Weiter stehen Javan alle Rohstoffe 5ur Ver¬
fügung , die drüben — eingeftanben oder sorgfältig verschwiegen —

mehr ober minber grobe Cngvässe bilben , ob man nun an Gummi .
Zinn ober nnberc wichtige Metalle denkt . Zudem hat Javan in der
Zeit der „ großen Pause " zwischen den ersten Eroberungen und den
kommenden Ereignisten wahrhaft genial die Wirtschaft der besetzten
Gebiete organisiert , es hat seine Bedürfnisse völlig auf die Kriegs¬
wichtigkeit umgeschaltet und sieht sich im Südwestvazifik jederzeit tn
der Lage auf einer Rochadelinie zu operieren , die allein das Kopf¬
zerbrechen der Gegner bildet . Die Frage nach dem Wo der javanischen
Flotte , nach den möglichen Schwerpunktbildungen in bet Zukunft be¬
weist allein , wie unsicher man auf bet Gegenseite im Dunkeln tappt ,
dab man aber sehr deutlich das Gefühl hat . not einet neuen
entscheidenden Phas e -zu stehen , bei der die Javaner die Ent¬
scheidungsfreiheit allein in der Sand haben .

Hohe Auszeichnung für Staatsrat pleiger
Berlin , 11 . Mai . Der Führer hat dem Staatsrat Paul Piei -

gc t auf gemeinsamen Vorschlag von Reichsmarschall Göring und
Reichsminister Speer als erstem deutschen Wirtschaftsführer das
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwerfern verliehen .

Paul Pleiger , der Generaldirektor der Reichswerke Hermann
Göring , der im 43 . Lebensjahr steht , hat sich bereits im Frieden
bei der Durchführung des Vietjahresplanes besondere Verdienste um
die neuzeitliche Entwicklung des Bergbaues und den Ausbau der beut =
fchen Eisenindustrie erworben . Diese wehtwirtschafflich entscheidend
wichtige Grundstofferzeugung hat er im Kriege mit hervorragender
Sachkunde und größter Energie weitergeführt und zu außerordentlicher
Leistungsfähigkert entwickelt . Seiner kraftvollen Persönlichkeit sind
darüber hinaus in den letzten Jahren noch neue große Ausgaben ver¬
antwortlich übertragen worden , namentlich auf dem Gebiet der Kohle .

In angespanntester Arbeit und mit starker Willenskraft hat
Paul Pleiger in seinem gesamten Tätigkeitsbereich größte Schwierig¬
keiten überwunden und in der Erfüllung feiner Pflicht auch keine Ge¬
fahren gescheut . So hat er als besonders erfolgreicher Wirtschafts¬
führer wesentlichen Anteil an bet gewaltigen Leistung ? kraft bet
brutschen Kriegs - und Rüstungswirtschaft .

Berlin . 10 . Mai . Der heldenmütige Berteidiger des
im Winter 1941/42 monatelang vom Feind umschlossenen Brücken¬
kopfes südlich des Ilmensees , der unter der Bezeichnung „ Festung
Demjansk “ in die Geschichte eingegangen ist , General der In¬
fanterie Graf Brockdorff -Alefeldt , ist seiner schweren Krank¬
heit am 9. Mai erlegen . Der Führer hat für den im Frieden nnd
in zwei Kriegen hochverdienten General Staatsbegräbnis
angeordnet

General der Infanterie Walter Graf Brockdorff -Ahlefeldt war
eine der markantesten Führerversönlichkeiten des deutschen Heere ? .
Am ersten Weltkriege nahm er zunächst an bet Front , später in Eene -
ralftabsstellungen teil . Im gegenwärtigen Krieg führr er im Polen¬
feldzug und zu Beginn des Westfeldzugcs die 23 . Jnf . -Div . . mit der er
u . a . in schweren Kämpfen den Übergang über die Maas östlich
Ehatleville - Mezieres erzwang und die Befestigungen der Maginot -
Linie durchbrach . Am 30 . Mai 1940 wurde er auf Grund seiner Er¬
folge als Generalleutnant zum Kommandierenden General eines ,
Armeekorps ernannt

'
.

, Im Feldzug gegen die Sowjetunion war es vor allem feinem
rücksichtslosen persönlichen Einsatz zu verdanken , datz
die Festung Kowno bereits am dritten Tage nach der Grenzüber¬
schreitung in deutsche Sand fiel . Anschließend zerschlug sein Korps
nordöstlich Kowno in zweitägiger erbitterter Schlacht mehrere feind¬
liche Divisionen . Nach dem in kühnem Vorstoß erzwungenen Durch¬
bruch durch die feindliche Linie drangen die Truppen des Generals
in Sümpfen , Mooren und Wäldern bis an den Lowat , nahmen die
Stabt Cho Im und bUbeten einen Brückenkopf , den sie in wochen -
longen . meisterhaft geführten Verteidigungskämpfen gegen alle An¬
griffe der zablenmätzig weit überlegenen sowjetischen Kräfte behaup¬
teten . Der weitete Stob nach Osten führte das Korps im Herbst 1941
bis in den Raum der Waldai -Höhen . Hier stand es in breitet Frönt ,
als der Einbruch des Winters zur Einstellung der deutschen Offensive
ftjhrte .

Die höchste Bewährungsprobe ergab sich für die von
General Graf Brockdorff -Ahlefeldt geführten Truppen im Winter
1941 / 4 2 , als drei feindliche Armeen den Kampfabschnitt südlich

Mil Lasso und Chloroformmaske
Ein neuer Sowjet -Spezialtrupp und sein klägliches Ende

SSPK . — Jin Osten
Im Niemandsland ist etwas nicht geheuer . Im Graben herrscht

erhöhte Aufmerksamkeit . Dort hinter den Büschen hat sich etwas
gerührt . Jetzt ist wieder alles still . , . Es vergeht eine Sttunbe und
nichts regt sich mehr . Dann wieder , — kein Zweifel , ein feindlicher
Stoßtrupp ist unterwegs . Ungewöhnlich vorsichtig sind diese Butschen .
Aber sie sollen nur ruhig kommen , hier ist alles zum Empfang bereit .

Nun sind schon deutlich Gestalten zu erkennen . Sie sind aus¬
gezeichnet getarnt . Aber nur heranlassen ! Noch näher . . . Jetzt
passieren sie vorsichtig das Drahthindernis und bleiben in Deckung
liegen . Wieder vergeht eine Weile . Sie müssen aber doch näher
heran , noch näher , — keiner darf entkommen . Wieder bewegen sie
sich auf uns zu . . . So — jetzt !

Was nun folgt , geschieht im Verlaufe weniger Sekunden . Es
knallt , es blitzt , es kracht . Einige Sowjets stürzen der Rest will
fliehen . Doch die Artillerie hat ein dichtes Sperrfeuer gelegt ; an
« in Entkommen ist nicht zu denken . Schon beginnt der Gegenstoß .
Noch haben die Sowjets die Sage gar nicht richtig erfaßt . Und ehe sie
begreifen was vorgeht , sind die Überlebenden schon als Gefangene
eingebracht .

Aber wie sehen sie aus ! Sowjets in einem Aufzuge , den man
noch nie gesehen fiat . Sollen das Tarnhemden sein ? Um den Hals
hängen in Bauchhöhe Pistolen an Lederriemen , an den Koppeln
hängen Seile . Sind das Zirkusartisten ? Handgranaten haben sie
auch bei sich und scharfe zweischneidige Dolche mit Gummigriffen in

des Ilmensees angriffen . Nach vierwöchigen erbitterten Kämpfen
gelang es der bolschewistischen Übermacht , schließlich die deutschen
Truppen einzuschlieben . Schon glaubte die Sowjetführung , ihr An¬
griffsziel erreicht zu haben . Sie hielt es nur noch für eine Frage
weniger Tage , bis die von allen rückwärtigen Verbindungen abge -
schnittenen und ohne ausgebaute Stellungen in den jturmgcpeitfdjten
Schneewüsten südöstlich des Ilmensees kämpfenden Verbände des
deutschen Heeres und der Waffen - fl vernichtet wären . Rücksichtslos
warfen die Bolschewisten von neuem drei Armeen in den Kamps . Aber
alle Angriffe zerbrachen an der unerschütterlichen Tapferkeit der
deutschen .Grenadiere , die in enger Kameradschaft mit den unter
Führung des am 26 . Februar 1943 gefallenen Gidjcnlaubträgers fl -
Odergruppenführer und General der Was sen - ff Eicke stehenden Ver¬
bänden der Waffen - ff ihre Stellungen erfolgreich behaupteten .

Es war General Graf Brockdorff -Ahlefeldt , der immer wieder
auch die scheinbar hoffnungslosen Lagen meisterte . Durch geschickte
Gegenzüge machte er alle Maßnahmen der feindlichen Führung zu¬
nichte und übertrug seine unbeugsame Entschlossenheit auf jeden ein¬
zelnen Soldaten .

Als äußere Anerkennung für die überragenden Leistungen von
Führung und Truvve bei der Verteidigung der Festung Demjansk

. verlieh der Führer int Juni 1942 an General der Infanterie Graf
Brockdorff - Ahlefeldt das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes .

Graf Brockdorff -Ahlefeldt wurde am 13 . Juli 1887 als Sohn des
Gutsbesitzers Ernst Graf Brockdorff -Ahlefeldt in Perleberg ( Gau
Mark Brandenburg ) geboren . 1907 trat er als Fahnenjunker in bas
brandenburgische Jäger -Bataillon 3 ein , in dem er 1908 Leutnant
wurde . Bei Ausbruch des Weltkrieges rückte et 1914 als Adjutant
des Res .-2g .-8il . 3 ins Feld . Rach einer schweren Verwundung an
die Front zurückgekehrt , wurde er 1916 zum Hauptmann befördert . Im
Iahte 1919 war er zunächst als Generalstabsoffizier dein Freikorps
Dohna zugeteilt . Rach seiner Übernahme in das 100 000 - Mann -Heet
wurde er Kompaniechef im Jnf . -Rgt . 8 . Als Oberstleutnant wurde
er 1932 zum Kommandeur des L Bataillon des Jnf .-Rgt . 9 in Pots¬
dam und zwei Lahre später als Oberst zum Kommandeur des Ink . «
Rgt . 8 in Frankfurt/Oder ernannt . 1937 zum Generalmajor beför¬
dert , wurde er 1939 Kommaitdeut der 23 . Division in Potsdam , die
er , seit Februar 1939 Generalleutnant , in den Polenfeldzug führte .
Am 30 . Mai 1940 wurde et als Generalleutnant zum Kommandieren¬
den General eines Armeekorps ernannt und nach Abschluß des West¬
feldzuges »um . General der Infanterie befördert . Schon wenige
Wochen nach Beginn des Krieges gegen die Sowjetunion erhielt Graf
Brockdorff -Ahlefeldt für die schnelle Inbesitznahme der Festung Kowno
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Japan stärker denn je
Von unserem B e r i dj e r Jt a tt e t

(WB .) Tokio , im Mai 1943
Die nicht abreibende Kette bet Hilfeheischenden aus dem süd¬

westlichen Pazifik , mit MacArthur , Güttin , Evalt und den Neusee¬
ländern an bet Spitze , ist selbstverftänblich auch in Japan nicht unbe¬
merkt geblieben . Ihre Reisen nach Washington , ihre Warnrufe und
offen verkündeten Sorgen über eine mögliche japanische Offensive
hat man hier allerdings nicht selbstgefällig , sondern lediglich als
eine Rückkehr der feindlichen Militärs und Politiker zur Wirklichkeit
hingenommen . Im übrigen hat ja gerade in der letzten Zeit die ja¬
panische Luftwaffe den notwendigen Kommentar zu all diesen Äuße¬
rungen geschrieben . Der Schlacht bei den Florida -Inseln folgte der
schwere Angriff auf Port Darwin und die Meldung , daß im Avril
von den Javanern in diesem Gebiet allein 220 000 BRT . feindlichen
Schiffsraumes versenkt wurden . Außerdem haben die hiesigen Mili¬
tärs in erstaunlicher Offenherzigkeit nicht den geringsten Zweifel
darüber gelassen , daß der Krieg in Ostafien durchaus nicht im jetzigen
Stadium der Vorbereitungen und des Ausbaues der strategischen
Stellungen in den eroberten Gebieten verhören würde , daß Javan

j vielmehr entschlossen sei . die Offensive zu ergreifen . Die überraschendste
f Erklärung dieser Art stammte vom Chef des javanischen Arrnee -'

Presseamtes , Generalmajor 9 a fi a g i . selbst . Er sagte in der ver¬
gangenen Woche , in einer großen Rede , daß Javan im großen Stil
Offensivvorbereitungen treffe , eine Äußerung , die hier umsomehr
Eindruck machte , als derartige Ankündigungen bei der javanischen
Wehumacht bisher völlig ungewohnt waren .

Wenn Vahagi dazu die Autorität besaß , so spricht das für ein
beträchtliches Sicherheits - und Stärkegefühl der Japaner , das wieder
korresvondiert mit den Besorgnissen in Australien und den gegne¬
rischen Geständnissen . daß Japan strategisch im Südwestvazifik der un¬
umschränkte Herr sei . Diese Tatsachen lagen für jeden , der klar zu
sehen vermochte , zwar auf der Hand , aber die Gegenseite hatte es
durch ihre alberne Agitation vermocht , sie doch länger zu verschleiern ,
als es dem eigenen Vorteil dienlich sein mochte . Denn MacArthur
hatte ja bekanntlich bei Guabalcanar einen „ groben Steg “ errungen ,
um den es inzwischen allerdings nicht nur sehr still getporben ist ,
sondern ben man in aller Form durch keinen Geringeren als den
australischen Ministerpräsidenten selbst zurückvfiff . Gurtin erklärte

j kürzlich in einer seiner zahlreichen Reden , datz MacArthur im
Salomonengebiet „ nichts Entscheidendes

"
erreicht habe . Das ist nicht

nur das Geständnis einer Niederlage , sondern gleichzeitig die Bestäti¬
gung dafür , datz . die von uns bereits in einem früheren Artikel be¬
schriebene Abnutzungsstrategie der Javaner Erfolge erzielt
hat , die man in den Vereinigten Staaten zunächst mit dem hoch¬
mütigen Hinweis auf den „ wachsenden Strom “ des Materials , auf die
gigantische Produktion an Flugzeugen und die unerschöpflichen Hilss -
auellen beiseite schieben wollte . Die letzten Ereignisse haben die
Vankees eines besseren belehrt . Sie dürften ihnen auch das Nach¬
denken darüber beigebracht haben , datz Generalmajor Pabagi nicht
wie MacArthur aus Ruhmsucht und einem Bedürfnis nach Prahlerei
und Pankee -Reklarne solche schwerwiegenden Äuberungen macht wie
die , dab Japan sich auf eine Offensive vorbereite , sondern , dab hinter
diesem Wort Tatsachen stehen , die man ebenfalls auf der Gegenseite
bei allen Erwägungen geflissentlich außer achtlieb . Zumindest in der
Öffentlichkeit und in den Reden des Herrn Knox , der noch vor einigen
Monaten „ eine Insel nach der anderen " den Javanern entreißen
wollte , ein Ausspruch , der bann von Roosevelt selbst nach seiner Rück¬
kehr von der Easablanca - Konferenz mit dem unwirschen Hinweis an
die ihn bestürmenden Pressevertreter dahingehend berichtigt wurde ,
datz er keineswegs die Absicht habe , den Javanern ben Gefallen zu
tun . von einer „ verdammten " Pazifik -Insel zur anderen zu springen ,
um so vielleicht in Ö0 Jahren nach Japan zu kommen !

Was auf der Gegenseite in den ganzen Diskussionen nie berück -
* sichtigt wurde , ist also die Tatsache , datz nicht nur die USA . in der

Gummischeiden . Einige führen Taschen bei sich , in denen sich seltsame
Masken befinden , andere sind mit Maschinenpistolen ausgerüstet ,
aber Rangabzeichen trägt keiner .

Ein Verhör beginnt , und eine merkwürdige Wahrheit kommt an
den Tag . Es stellt sich heraus , daß man es hrer mit einem Spezial¬
trupp zu tun hat . Diese auffallend großen , kräftigen Gestalten mit
stark mongolischem Einschlag haben eine besondere , fast zirkusmäßige
Ausbildung erhalten , um sich an die feindlichen Stellungen heran¬
zuschleichen und lebende Gefangene mittels eines Lassos zwecks
wertvoller Aussagen einzubringen . Die Ausbildung ist . gründlich
und langwierig gewesen .

Solch ein Spezialtrupp besteht aus 25 — 30 Mann , darunter
mehreren Offizieren und Unteroffizieren . Seine Ausgabe besteht
darin , sich vorsichtig an . feindliche Stellungen heranzuarbeiten . Bei
günstiger Gelegenheit — zur Zeit des Essenholens beispielsweise
lollcn bann die Essenholer abgefangen werden . Ebenso hat man cs
auf überraschte Posten abgesehen .

In solch einem Falle haben sich einige Männer des Spezial¬
trupps nahe heranzuschleichen und auf ihr Opfer zu lauern . Einer
soll dem überraschten Soldaten die Schlinge des Lassos um ben
Hals werfen , der andere stülpt ihm die Gfiloroformmaste über das
Gesicht ; flink ziehen sie ihn lebend mit sich und schleifen den Betäub¬
ten unbemerkt in ihre Stellungen .

So jedenfalls haben sie es sich vorgestellt .
Gleichzeitig mit dem Spezialtrupp bricht auch ein Deckungstrupp

auf , der das Vorhaben verschleiern und die Aufmerksamkeit durch sein
Unternehmen , das er an anderer Stelle durchführt , von den Lasso¬
fängern ablenlcn soll . . . ^ -Kriegsberichter Helmut Schmidt

Seilbahnstütze Mr . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .
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___ Wiesbadener Nachrichten

Oie Mutter ~
wertvollstes Glied der Gemeinschaft

Zum Kriegsmuttertag em 16 . Mai .
Der Muttertag 1943 am Sonntag , den 16 . Mai wird eine feier¬

liche kriegsgemäße Gestaltung erfahren . Gerade im Kriege zeigt sich
besonders klar die elementare Bedeutung des Muttcrtums
für die Gemeinschaft , nun noch gesteigert durch den zusätz¬
lichen Arbeitseinsatz so vieler Mütter für die Rüstungsvrodukttion ,
Die Verehrung , dis die Volksgemeinschaft der deutschen Mutter cnt -
gegenbringt , kommt freilich nicht nur im Feiertagsgewand zum Aus¬
druck . Die zuständigen Organisationen der NSDAP , das Deutsche
Frauenwelt , NS -Frauenschäst , die NSV , das Frauenamt der DAF
und die Reichsjugendführung haben vielmehr durch die verschiedensten
Maßnahmen wie Nachbarschaftshilfe für kinderreiche und berufstätige
Mütter , Mütterschulung , Mütterberatung , Hilfswerk Mutter und
Kind , Müttererholung . Gewährung von Wirtschafts - und Ein -
richtungsbeihilfen , Mütterhilke in den Betrieben , BDM -Einsatz für
Mütter und vieles andere mehr gezeigt , daß ihnen in erster Linie
darauf ankommt , der Mutter an ihrem Werktag mit Rat und Tat
bcizustehen .

Während sich jedoch diese unsassenden Aktionen der Betreuung
von Millionen von Müttern mehr in der Stille des Einzelfalles z
abspielen , wird am Muttertage nun auch feierlich allgemein nach
nutzen hin bekundet , datz Muttertum und Mutterliebe zu den k o ft -
bar st en Gaben gehören . Besonders sichtbar wird diese Bekun¬
dung in den Feierstunden der Ortsgruppen der NSDAP werden , zu
denen ein Kreis von Müttern sich vereint und in denen wiederum
auch Ehrenkreuze für kinderreiche Mütter ausgegeben werden . Wenn
im Kriege auch die Mütter ihre waffenfähigen Söhne an diesem
Ehrentage nicht bei sich haben können , so sollen doch wenigstens die
Jungen und Mädel , soweit möglich um sie sein . Deshalb hat der
Reichsjugendfiihrcr für die gesamten Einheiten der
Hitler -Jugend den 16 . Mai als dienstf r e i e n T ag erklärt .
Richt dienstfrei sind nur diejenigen HJ .-Angehörigen , die bei den
Feierstunden der NSDAP an der musikalischen und sonstigen Ge¬

staltung Mitwirken . Auch soll die laufende Mütterbetreuung in den
Haushaltungen der kinderreichen und berufstätigen Mütter gerade
an diesem Tage nicht aussetzen , um den Müttern zu zeigen , datz die

Jugend ihren schweren Einsatz für den Krieg wohl zu wllrdtgen weitz .
Die Einladungen zu den Feierstunden werden den Müttern in

Zusammenarbeit mit den Ortsgruppen der NSDAP durch Mädelfüh -
rerinnen überreicht . Soweit durchführbar , werden die Mütter auch
von Jungen und Mädeln zu den Feierstunden abgeholt und wieder

nach Halise gebracht . Diejenigen Mütter , die das Ehrenkreuz bekom¬
men . erhalten dabei Blumenfträutze überreicht . Die alten , die kranken
und die einsamen Mütter in Altersheimen und Krankenhäusern
werden von Mädeln besucht werden , die ihnen Blumen bringen und

sie durch den Vortrag von Liedern erfreuen Verschiedentlich sind
auch am Vorabend und am Morgen des Muttertages öffentliches
Singen von einer Einheit der HI angesetzt worden .

Ritterkreuz für Generalmajor v . d . Chevallerie
Hohe Auszeichnung eines Wiesbadeners

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreures an

Generalmajor Hellmut v . d . Chevallerie , Kommandeur
einer Panzerdivision . „ „ , _

Generalmajor v . d . Chevallerie . am 9 . Nov . 1896 als Sohn des

Generalmajors Hans v . d . Chevallerie in Berlin geboren , hat durch
hervorragende Führung seiner altmärkischen Panzerdivision und durch
seine Tavserkeit erheblichen Anteil an der im Wehrmachtberichi vom
6 . März gemeldeten Vernichtung der 58 . sowjetischen Armee . Hoch
oufgerichter stand der - im Ostseldzug bereits siebenmal verwundete
General int Brennpunkt der Kämpfe unter seinen Truppen tu feinem
Wasen und erteilte seine Befehle .

Generalmajor v . d . Chevallerie trat nach Ablegung der Rei,e -

vrüfung an dem Realgymnasium Berlin -Friedenau 1914 als Kriegs¬

freiwilliger in das Earde -Erenadier -Regiment 5 ein , in dem er 1915

wegen Tapferkeit vor dem Feind zum Leutnant befördert wurde . Im

Hunderttausendmannhecr tat er längere Zeit in den Reiter -Regnnen -

tetn 5 und 3 Dienst . 1942 wurde er zum Generalmajor
'

befördert und

zum Kommandeur einer Panzerdivision ernannt .

Generalmajor v . d . Chevallerie ist allen Wiesbadenern bekannt
als ehemaliger Korps -Adjutant . Er kam im Jahre 1936 bei Auf¬
stellung des XII . AK . als Oberstleutnant nach Wiesbaden , wo er

heute noch feinen Wohnsitz hat .

Das „W . T ." gratuliert . Am 9 . Mai beging Herr Direktor
Eugen A s v r i o n und seine Ehefrau Auguste , geborene Plank ,
Schöne Aussicht 35 , das Fest der goldenen Hochzeit .

Oer OOAC im Residenztheater
Sondervorstellung und Kameradschaftsabend

Als Sondervorstellung für die Mitglieder des Deutschen
Automobil - Clubs , Ortsgruppe Wiesbaden , fand gestern Abend
im R e s i d c n z t h e a t e r eine Ausführung von Peter A rnold s

musikalischem Lustspiel „ Liebe a u f d e u c rtt c n Blick ' statt . An
der Aufführung nahmen auf besondere Einladung auch Vertreter von
Partei . Staat , Wehrmacht und Behörden , sowie als Ebrengaue zahl¬

reiche verwundete Soldaten teil . Der Ottsgruvvenfühier und stell¬
vertretende Eaufiihrer P i r a t h begrüßte mit herrlichen Worten die

Erschienenen , unter denen sich auch der Gauführer des DDAC ., Direk¬
tor Stempel , Frankfurt am Main , befand und gedachte in 1einer An¬

sprache der tapferen Soldaten an allen Fronten , deren mutiger Einsatz
zum Schutze der Heimat immer wieder unsere Bewunderung _ und

unseren Dank herausfordert . Die Aufführung des flotten Luftivtels
mit der Musik von Peier I g e l h o f f fand unter der bewahrten
Spielleitung von Fritz Frick a . E . , der musikalischen Leitung von

Theo Bach und in der bekannten Besetzung ( Kurt Strehlen ,
Trude Ritter , Gerh . F r i ckh ö f s e r . Maria Demel i u s . Sonate
Ruland und Hilmar Manders ) wieder heitere Anteilnahme
und dankbare Anerkennung des vollbesetzten Hauses , die in starkem
Beifall und Blumensvenden ihren Ausdruck fand . An die Theateram -

führung schloß sich eilte Stunde kameradschaftlichen Beisainmemeins tm
Taunus -Hotel . ® ‘6r -

Bei gleicher Leistung gleiches Entgelt
Entlohnung der neu eingetretenen Frauen geregelt

Die aus der Meldeplicht für Aufgaben der Reichsverteidigungein
den Betrieben gegenwärtig neu eingestellten Frauen haben gründ - '

sätzlich Anspruch auf das gleiche Entgelt , das unter Beachtung der

Vorschriften über die Lohngestaltung für gleiche Leistung und glmch -

wertige Tätigkeit diejenigen Frauen im Betriebe bekommen , die jaion
vor der Verordnung über die Meldepflicht berufstätig waren . Diese

Festsetzung trifft der Generalbevollmächtigte für Arbeitseinsatz in
einem Erlaß , der zur Entlohnung der neu eingesetzten Frauen
weiter bestimmt '

. .
Alter . Berufserfahrung , Kenutnisie und Fähigkeiten sind auch

bei den neuen Arbeitskräften entsprechend zu werten . Handelt
es sich uni Übernahme von Arbeiten , die keine Ausbildung , Kenntnisse
und besonderen Fertigkeiten voraussetzeii , die also regelmäßig von

ungelernten Arbeitskräften ausgeführt werden können , so ist der ~ obn
der Ungelernten mit einfachsten Arbeiten maßgebend Übernimmt die

• Frau dank vorhandener Kenntnisse und Fähigkeiten Arbeiten , die in
der Regel nur von angelernten oder gelernten Kräften mit lang¬

jähriger Berufserfahrung pder besonderer Berufsausbildung ausgeubt
werden können , so hat sie den Lohn der angelernten oder gelernten
Arbeiterin oder das Gehalt entsprechender Angestelltenaruppen zu be¬

anspruchen Die Berücksichtigung etwaiger Minderleistung neu ein¬

gestellter Frauen gegenüber den regelmäßig verlangten und erbrachten

Leistungen der bisher schon berufstätigen Frauen darf durch Minder -

entlöhnüng nur solange erfolgen , wie die neu eingesetzte Frau die
normale Leistung im Betriebe noch nicht erreicht hat . Soweit die Ent¬

geltsätze nach dem Alter gestaffelt sind , gebührt auch der neu einge¬
stellten Frau das nach ihrem Alter maßgebende Entgelt ihrer
Tätigkeitsgruppe . Sollte sich hierbei ergeben , daß die neu eingesetzte
Frau lediglich ihres Alters wegen wesentlich günstiger entlohnt wurde
als jüngere , schon seit langem tätige und besonders leistungssahrge
weibliche Arbrn -slräfte , so ist der zuständige Reichstreuhänder einzu -

schalten . Er wird unter Berücksichtigung aller Umstände ein zutreffen¬
des Entgelt sestsetzen und hierbei eine gerechte Entlohnung nach der

Leistung anstreben .
Wahrend einer etwaigen kurzfristigen Anlernling oder Umschu¬

lung der neuen weiblichen Kräfte wird im allgemeinen noch nicht das

Entgelt für die dann auszuübende Tätigkeit in Frage kommen . So¬
weit nicht besondere Sätze für diese Zwischenzeit vorliegen , wird

höchstens der Lohn der ungelernten Arbeiterin oder das Gehalt einer

Angestellten mit einfachster Tätigkeit angemessen sein .

Ter Rundsunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm . 14 .15 : Das deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 15 .30 : Klassische Kleinigkeiten : 16 .00 : Otto
Dobrindt spielt auf ; 17 .15 : „ Es sinsen

' s alle “ ; 19 .00 : Vizeadmiral
Liitzow : Seekrieg und Seemacht : 20 .15 : Musik um Mädchennamen
(2 . Folge ) ; 21 .00 : Die Bunte Stunde . — Im Deutschland -

send er : 11 .30 : Uber Land und Meer : 17 .15 : von Corelli bis Fritz
Adam ( Leitung : Sans Rosbaud ) ; 20 .15 : Konzertmusik von Ditters¬
dorf ; 21 .00 ; Bunter Melodienreigen .

— Mit . 19 Jahren Ausbildung zur Bolkspflegerin . Das Auf -
nahmealter für den Eintritt in eine Fachschule für Dolkspflegerinnen
ist reichseinheitlich auf 19 Jahre festgesetzt worden . Das 19 . Lebens¬
jahr muß bei Bewerberiunen für die Osterlehrgänge dis spätestens
30 . Juni und für die Herbstlehrgänge spätestens 31 . Dezember des lau¬
senden Kalenderjahres vollendet sein .

Rationsveränderung in der Lebensmitteizuteilung
Zusätzliche Nährmittel - und KäsezuteilungenWeniger Fleisch — Ajehr Fett und Brot —

Durch den soeben im Reichsauzeiger veröffentlichten Er¬

laß über die Durchführung des Kartensystems für Lebens¬
rnittel für die 50 . Zuteilungsperiode vom 31 . Mai bis
27 . Juni 1943 werben ab 31 . Mai die Rationen der Bersorgungsberech -

tigten aller Altersstufen an Fleisch »der Fleischwaren um wöchent¬
lich 100 Gramm gekürzt . Di « Zulagen für Lang -, Rächt - , Schwer -

und Schwerstarbeiter bleiben unverändert . Diese Arbeitergruppen
unterliegen all » nur der Fleischkürzung von wöchentlich 100 Gramm .
Die von der Fleischkür,uns betroffenen Berbraucher erhalten laufend
je Kartenperiode 300 Gramm Brot und 50 Gramm Fett zusätzlich ,
ferner in der Zeit von Juni bis September 1943 neben ihren laufen¬
den Rationen zusätzlich 500 Gramm Gerstengrütze . 250 Gramm

Kartosfelstäriemehl oder Sage , 125 Gramm Reis und Sonderzute, -

lungen an Käse . Außerdem erhalten alle Berbraucher einmalig eine
Sonderzuteilung oon einem Kilogramm Zucker für Einmach - und Ein¬

lochzwecke .
Dahu wird von zuständiger Seite mitgeteilt :

Als vor einem Jahre , im Frühjahr 1942 , die Brot - und Fleisch -
rationflt gekürzt wurden , stand Deutschland vor einer sehr ernsten
ernährungspolitischen Lage : der außergewöhnlich harte Winter
1941/42 der selbst die nngewöhnlichen Kältegrade der beiden vor¬
herige

'
Jahre weit übertraf , hatte zu Auswinterungen beim

Brotgetreide geführt , wie sie in diesem Ausmaße Deutschland noch
nicht kannte . Darüber hinaus waren neben dem Totalverlust der

Winterölfrüchte auch noch sehr hohe Verluste bei den eingemieteten
Kartoffeln entstanden . Schließlich hatte diese ungewöhnliche Wttc -

rung auch noch zu einer schlechten Versorgung auf dem Gemüsegebiet
geführt , teils durch Auswinterung der SaMenvflanzen infolge der

strengen Kälte , teils durch späte Aussaat .
Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum ersten Male , daß fast

zwei Millionen Tonnen Gerste der Tier - Ernährung ent¬
zogen werden mußten , um im Herbst einen Ausgleich auf
dem Brotsektor herbeizuführen . Um die Rückwirkungen der
kn ^ pvei - Frühjahrs - und Sommeroersorgungsmonaie aus - agleichen ,
war es außerdem notwendig , die Fleischration wieder zu erhöhen ,
zumal der Entzug der Gerste ein Anvassen der Viehbestände an die
Fuiterlage erzwang . Hierdurch erfolgte ein stärkerer Eingriff in die
Viehbestände

In 'zwei Monaten beginnt nun die neue Ernte . Der Anschluß
an sie ist gesichert . Darüber hinaus ist erreicht worden , daß die
Versorgung auf dem Kariös fel - und Eemüse -
gebiet im letzten Winter nicht nur die günstigste seit
Kriegsausbruch war , sondern daß auch über das Frühjahr
und den Sommer bis zum Anschluß an die neuen Ernten diese
günstige Lage anhalten wird . Diese Lage macht es möglich , aber
auch erforderlich , den zeitweilig notwendigen Eingriff in die Vieh¬
bestände zur Vermeidung oon Substanzeingriffen auszugleichen . Das
bedeutet eine Senkung der Fleischration nm 100 Gramm je Kopf
und Woche .

Diese Kürzung der Fleischration sichert für die Zu¬
kunft die ausreichende Versorgung auf dem Stets und
Kartosselgebiei . Denn hierdurch wird einerseits ein weiterer
Abbau der Viehbestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch - und Fett¬
versorgung . andererseits eine die Versorgung gefährdende Veriiitte -
rung oon (betreibe und Kartoffeln im Tiersektor verhindert . Ent¬
scheidend für diese Maßnahme ist , daß dadurch die Versorgung des
Volkes mit pflanzlichen Nahrungsmitteln gesichert wird . Die aus dem
nngemäbnHAen Witteruiigsv - rlouf des vorigen Jahr ' " ' ■i ' s

Um die Kürzung um 100 Gramm Fleiich je Kopf und Woche
auszugleichen , wird je Versorgungsveriode ( vier Wochen ) die Fett -
ration um 50 Gramm und . die Brotration um 300 Gramm erhöht .
Außerdem werden für die n äch ste n vier Verjorgungs -
perioden zusätzlich Nährmittel und Scnderverteilungen an Käse
ausgegeben werden , und es erfolgt eine einmalige Zuteilung von
einem Kilogramm Zucker je Kopf

-i-

Die deutsche Ernährungspolitik hat sich veranlaßt gesehen , von
der nächsten Zuteilungsperiode an eine Veränderung der Lebens¬
mittelrationen vorzunehmen . Es braucht an sich nicht eigens betont
zu werden , daß die Entschlüsse hierzu erst nach reiflicher Erwägung
im Geiste ernster Verantwortlichkeit gefaßt worden sind und daß auch
dafür gesorgt wurde , durch einen Ausgleich , das , was auf der einen
Seite weggenommen wird , auf der anderen Seite durch andere Le¬
bensmittel zu ersetzen .

Die deutsche Ernährungspolitik im Kriege hat sich von je her
durch eine ebenso solide wie elastische Methodik ausgezeichnet . Sie
hat sich nie von den Dingen überraschen lasten , sondern ist mit Vor¬
sicht und Gewissenhaitigkeit stets zu Werke gegangen . Dadurch ist sie
Meister jeglicher Situation geblieben . Der Apparat , der ihr zur
Verfügung steht , ist so fein konstruiert , und so gründlich gestaltet , daß
jede notwendige Veränderung schnellstens vorgenommen und auf
mnberem Wege wieder ausgeglichen werden kann , so daß nirgends _ein
Schaden entsteht . Wenn jetzt die Fleischraiion empfindlich gekürzt
wird , so Haden die zuständigen Stellen aber doch im gleichen Augen¬
blick dafür Sorge tragen können , daß auf dem Fett - und Brotsektor
ein entsprechender Ausgleich geboten werden kann , der durch Mehr -
zuweisungen an Käse und Einmachzucker zeitweilig noch eine besondere
Verbesserung findet . Wenn man beispielsweise die neue Verlagerung
nach dem Kaloriengehalt der weggenommenen und der nur zur Ver¬
teilung gelangenden Lebensmittel betrachtet , so kann man schon sagen ,
daß die Ernährung nach der Verlagerung nicht ialorienärmet gewor¬
den ist . Während auf der einen Seite 600 Kalorien durch die Fleisch¬
kürzung weggenommen werden , werden im gleichen Augenblick 1100
Kalorien über Brot und Fett gegeben , so daß eigentlich ein voll¬
wertiger Ersatz nach der Kalorienseite mehr als gegeben ist . Dazu
kommt noch , daß in diesem Jahre eine sehr viel bessere Versorgung
der Bevölkerung mit Gemüse und Kartoffeln erreicht werden konnte ,
so daß , im Ganzen gesehen , die Ernährungsfrage sich keinesfalls ver¬
schlechtert hat . l .

Das deutsche Volk kann olsm mit berechtigtemVertrauen
auf die deutsche Ernährungspolitik blicken . Es darf aber überzeugt
sein , daß die zuständige Stelle , die es bisher verstanden hat , die
schwierigsten , durch elementare Naturereignisse ausgelöste Krisen , wie
sie uns die letzten schweren Winter gebracht , hatten , zu Werbrücken ,
stets in der Lage ist , eine ausreichende Ernähruygsbasis und damit
die Gesunderhaltung des deutschen Volkes zu sichern . Im übrigen
darf auch nicht versetzen werden , daß die deutsche Ernährungspoliti !
heute nicht nur für die Ernährung des deutschen Volkes allein zu
sorgen hoi . sondern daß an ihrer Gestaltung auch mehr oder minder
die Ernährung der europäischen Völker hängt . Dieses
gewaltige Werk kann aber nur gewährleistet werden , wenn es mit
Vorsicht . Wendigkeit und Verantwortung durchgeführt wird . 3m
übrigen ist es ein Beweis für die Stärke unserer Ernährunsslage ,
daß die am schwersten betroffenen Luftkriegsgebiete auch nach der
Fleischkürzung ihre Fleischzulage behalten und eine besondere Brot -

. ju
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Heimkehr von den Schießwehrkämpfen der SA .

die von der SA .-Standarte 80 durchgeführt wurden und am
9 . Mai ihren Abschluß sanden

(Photo : „T a g b 1 a 1t “ — W . 9t .)

Der Präsident des DRK ., Serzvg von Koburg -Gotha

besichtigte am Sonntag die Wiesbadener Einheiten des DRK .
(Photo : „ Tagblati « — W . R .)
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»Dahlien " von Otto R i t s ch l - Wiesbaden

in der Kunstausstellung des Nassauischen Kunstvereins
(Photo : „ Tagblatt " - W . R .)

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Diebstahl , Hehlerei und
Anstiftung zum Diebstahl hatte sich eine ehemalige » eschffeßerin
eines Altersheim vor der Strafkammer zu verantwort « . Die Ange¬
klagte , hatte in ihrer Stellung Wäsche , die z. T . dem Heftn - Schutze
bzw . aus Nachläßen verstorbener Insassen stammte , an sich gebracht .
Ihre Tochter veranlaßte sie in ihrer Stellung Schreibwaren wegzu »
nehmen . Als die Tochter eines Tages mit einer wertvollen Halskette ,
die sie der Arbeitgeberin gestohlen hatte kam , duldete die Angeklagte ,
daß das Kind das gestohlene Schmuckstück trug . Die Freundin der
Tochter veranlaßte sie , in ihrer Stellung ^ heute unersetzbare Wäsche¬
stücke zu stehlen Außerdem erschwindelte ] ic sich ein Paar Schuhe von
bet Freundin der Tochter , die diese beim Schuster in Reparatur hafte .
Mit der Mutter saßen die Tochter und die Freundin auf der Anklage¬
bank vor der Jugendkammer . Die Mutter erhielt wegen Diebstahl ,
Anstiftung in zwei Fällen , Hehlerei in drei und Betrug in zwei
Fällen eint Gesamtstrafe oon einem Jahr sechs Monaten , die Tochter
erhielt wegen Diebstahl und Hehlerei (diese wurde darin gesehen ,
daß sie ihre Freundin zum Diebstahl der Wäsche für die Mutter mit -
bestimmte ) einen Monat Jugendarrest , die Freundin erhielt wegen
Diebstahl eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

keine Privatgespräche am Femoprecher , damit

luftschutawiehtige Gespräche durchkommen !
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~ ® ,c Spiersträucher blühen . Wie Schnee schimmern die zierlichen

Bluten der ^ piraea , die an langen Rispen wachsend , den Sträuchern
ein bräutliches Aussehen verleihen . In den Kuranlagcn auf dem
- barmeir Damm , im Rcrotal und am Kochbrunnen , sowie in zahl -
reichen Privatgartcn sieht man diese 311 den Roiazeen zählenden Ge¬
wächse nunmehr in voller Blüte .

— Witwen und Waisen von Berussunlerossizieren . Das OKW
hat im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister Bestimmungen
zum Ausgleich von Härten bei der Versorgung der Witwen und Wai¬
sen von Berufsunterofsizicrcn erlassen . Witwen und Waisen von
Verufsunterofsizieren mit aktiver Wehrdienstzeit von 12 und mehr
JnSrcn , die - an einer Fachschule der Wehrmacht eine Abschlußprüfung
bestanden haben und vor ihrer Überführung in das Milirär -Anwärtcr -
^ rhaltnis gefallen oder gestorben sind , erhalten , wenn es günstiger

xfür -ic i |t . statt der Wehrmachtversorgung die Beamtenversorgung .
Ferner kann ihnen der Unterschiedsbetrag zwischen Dienstbezügen als
- oldat und den Militäranwärterbezügen gezahlt werden . Bereits
abgeschlagene Witwen - und Waisenvcriorgungsfälle werden von Amts¬
wegen nachgeprllft .' — Keine Krankcnschcingcbühr für Versorgung - leiden . Der

. Rclchsarbeitsminister hat angeordnet , daß Versicherte , die an einer

(
Krankheit leiden , für die sie nach den Wehrmachtsversorgungsgesetzen
Versorgung oder Fürsorge erhalten , von der Gebühr für den Kranken¬
schein und die Arzneiversorgung befreit sind , soweit sie Leistungen . der
Krankenversicherung wegen des Versorgungsleidens in Anspruch

— Frachtbricfdoppel nur in notwendigen Fällen . Die Deulsche
Reichsbahn hat vor kurzer Zeit an den Vcrbandsleitcr des Deut¬
schen Eisenbahnoerkehrsverbandes einen Antrag gerichtet der eine
Einschränkung in der Erteilung des Frachtbriefdoppels

'
( Änderung

des 8 61 der Eisenbahnverkehrsordnung ) fordert . Es handelt sich hier
um die unnötige Belastung der Verwaltungsarbeit der Deutschen
Reichsbahn durch die Bearbeitung von Frachtbriefdoppeln , die nur
zu dem Zweck von den Verladern vorgelegt werden um eine An -
nahmebescheiniaung in den Händen zu haben . Rach § 61 der Eisen -

. bahnverkchrsordnung ist die Reichsbahn noch verpflichtet , ein ord -
nungsgemaß vorgelegtes Frachtbriefdoppek auf dem Frachtbrief durch
Stempelaufdruck zu beurkunden . Sofern dieses Frachtbriefdoppel
nur zu dem Zweck eingereicht wird , die Annahme des Gutes zu
bescheinigen , kann dies nämlich auch in anderer Form worauf auch

iichon im § 61 EVO . hingewiesen ist , geschehen , nämlich durch Unter¬
stempeln einer Eintragung in ein Quittungsbuch oder dergleichen
neben dem größeren Arbeitsaufwand auch einen größeren Papier -
oufmonb . Es ist deshalb gerade in heutiger Zeit notwendig , Frochl -
ürietdovpel nur in den Fällen zu beantragen , in denen es wirklich
notwendig erscheint .

t
^ Arbeitsplätze . für Versehrte bei der Post . Auch die Reichspost

bemüht sich , den Einsatz von Kriegsversehrten durch die Entwick -

Äus Gau und Provinz

Verbrecher aus Wettleidenschaft

Frankfurt a . M ., 11 . Mai . Der 41jährige , aus Wiesbaden ge -
knirtige Emil St . von Beruf Maschinenarbeiter und Metallhobler , war
vor Jahren eine Zeitlang Stallbursche in einem Rennstall . Die dort
erworbenen Pserdekenntnisse benutzte er damals , um sich bei Pferde¬
rennen als Sachverständiger aufzuspielen . Er „ arbeitete " mit gefälsch¬
ten Wettscheinen iwa nahm Darlehen auf unter dem Vorgeben , eine
Erbschaft gemacht und sich ein Rennpferd gekauft zu haben . Mit einem
gefälschten Bankausweis , wonach 52 000 RM für ihn hinterlegt sein
sollten , und einem gefälschten Änwaltsschreiben , wußte er sich hohe
Beträge zu erschwindeln . Zehn Jahre hindurch war sein Leben auf
Betrügereien eingestellt . Er wurde damals zu einer hohen Zuchthaus¬
strafe und Sicherungsverwahrung verurteilt . 1939 wurde er aus der
Sicherungsverwahrung vorläufig entlassen . Bald aber regte sich seine
Wettleidenschast wieder und beherrschte ihn schließlich so völlig , daß
ihm jedes Mittel recht war , um sich das notige Geld dafür zu be¬
schaffen . Das Sondergericht in Frankfurt verurteilte Staab als
Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling zu drei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust . Da der Angeklagte nach seiner bedingten
Entlassung aus der früher gegen ihn verhängten Sicherungsver¬
wahrung durch sein Verhalten in der Freiheit gezeigt hat , daß der
Zweck der Maßnahme nicht erreicht wurde , wird er wieder in
Sicherungsverwahrung zurllckgebracht .

Wiesbadener Tagblatt

lung entsprechender Arbeitshilfsgeräte zu fördern . So hat das Rcichs -
postzentralamt u . a . zwei Arten von Briesverteilungsgerätcn für Ein¬
armige entwickelt und erproben können , die den Anforderungen voll
entsprechen . Der Reichspostminister weist daraushin , daß der Bereit¬
stellung von Arbeitshilfsgeräteii für Einsatzbeschädigte noch viel
größere Anfnzerksamkeit zugewendet werden müß .

Unfälle . An der Ringkirche verlor ein jugendlicher Radfahrer
Die Herrschaft über sein Fahrzeug und stürzte so heftig auf das
Pflaster , daß er sich blutende Wunden zuzog . Auf dem Wege hinter
dem Rordfriedhof fiel eine Frau und erlitt einen Bruch des linken
Unterarmes

Musik - und Vortragsabende
* Konzert auf zwei Klavieren . Im kleinen Saale des Kur -

hauies bot die Kurverwaltung ihren Abonnenten gestern einen
Klavierabend , dessen anziehendes Programm neben solistischen
Darbietungen besonders „ Musik für zwei Klaviere " brachte . In
Einzelvorträgen erwies sich M >a Rühl ( Mainz ) als Klaoiersolistin ,dir das technische Rüstzeug in allen seinen Abwandlungen mit sicherem
Griff beherrscht , über perlende Geläufigkeit im Passagenwerk , Kraft
und Schönheit im Akkordwesen und die mannigfaltigsten Anschlags -
nuanccn verfügt . Mit der fingerfertigen Pianistin eint sich eine
temperamentvoll nachgestaltende Musikernatur , die sich immer er .
lolgreich bemüht , mit Kunstverständnis und Anemvsindung in die
Gefühlswelt der dargebotenen Werke einzudringen und diese den
Sorem zu vermitteln . In der c -moll -Fantasie op . 396 und den selten
gehörten Variationen über „ Unser dummer Pöbel meint " aus Glucks
Over „Die Pilgrime von Mekka " von Mozart entfaltet die Künst¬
lerin eingangs diel geschmeidigsten Künste des Piano und Legato
und gab dann ihre bedeutendste Probe in Technik und Gestaltung in
der Wiedergabe von der Sonate Es -but ob . 81 a von Beethoven
Und von Brahms Balladen ov 10 kam namentlich die erste in kl-moll
mit starker Konzentration und nachspürender Gefühlssvannung zur
packenden Wirkung . 2m weiteren Verlauf des Programms vereinig -
ten sich Mia Rühl und Hans -Oskar Siege zum gemeinschaft¬
lichen Musizieren auf zwei Klavieren in dem Konzert in I ' -dur
lWcrk 13 ) von ^ Cäsar Bresgen und in Ser Heiteren Musik zu
Aristovhanes „Vögel voii Haus -Oskar Stege . Bresgen geboren
1913 , einer unser aufstrebendsten jüngeren Komponisten,

'
stehl in

fernem Konzert in der Welt Bachs und Händels , Eriftgt aber soviel
Eigenart , gefühlsrechte und edle Emvfinduiigstöne , soviel frischauellende Einfallskraft zur Geltung , daß jeder bis zuletzt gefesseltbleibt . Und Herr Siege findet durch seine svielsreudige Musik die
motorilch stark im Volkstum wurzelt ,

'
ebenfalls leicht den Weg zuden interessierten Hörern . Diese widmeten beide Künstler durch leb¬

haften Beifall aus . gri6 Zech .

= Darmstadt , 11 . Mai . Die Landesfachgruppe Hessen - Nassau der
Kaninchenzüchter hielt unter der Leitung des Landesfach¬
gruppenvorsitzenden Georg Krauß in Darmstadt ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . In der Landesfachgruppe sind rund 13 000 Züchter
organisiert . Im abgelaufenen Jahre wurden 167 900 Kaninchenfelle
der Verwertung zugeführt . Außerdem wurden 1357 500 Kilogramm
Angorawolle erzeugt . Wie der Leiter der Angora -Abteilung in der
Reichswollverwertung . Löbcr -Berlin , betonte , soll die Angorakanin -
chenhaltung nach Kräften gefordert werden , da Angorawolle eine er¬
höhte Bedeutung im Rahmen des totalen Krieges hat . Die Landes¬
fachgruppe Hessen - Nassau konnte 2000 Kaninchen zum Aufbau der
Kleintierzucht in den Ostgebieten abgeben . Wie im » ergangenen
Sabre sollen auch im lausenden vier Vatertierschauen abgehalten
werden , um auf diese Weise das beste männliche Zuchtmatrial aus¬
zuwählen .

— Beuel , 11 . Mai . Ein hiesiges junges Mädchen hatte sich einen
Pickel zwischen Obeilippg und Nase aufgekratzt . Dabei kam Schmutz ,der sich am Fingernagel befand , in die Wunde und es entstand Blut¬
vergiftung , an der das Mädchen im Krankenhause gestorben ist .

= Saarbrücken , 11 . Mai . In der Nähe des Bahnhofs Waldwiesen
wurde der Landwirt Johann Fritz aus Erindorf von einem Zug
erjafjt und getötet . Er wollte unbefugterweise den Bahnkörper
außerhalb der vorgesehenen Übergänge überqueren .

Nr . 108 Seite 5

= Darmstadt , 11. Mai . Schwarzschlachtung . - chwarzücinoel und
Preiswucher sind die Kennzeichen der Stroitaten der Ehesrau Marie
Margraf in Rommelhausen , die von dem Sondergericht in Darmstadt
zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten verur¬
teilt wurde . Die gewissenlose Täterin kaufte Ende 1942 zwei Schafe
zu je 40 RM , ließ die Ziere , _ Burd ) einen Hausschlächter schwarz -
fchlachien und verkaufte den größten Teil des Fleisches für insgesamt
350 RM nach Frankfurt Neben der Strafe wurde auf Einziehung des
erzielten Überpreises ertannt . Der zur Schwarzschlachtung zngezogene
Hausschlächter erhielt für diese Beihilfe drei Monate - Gefängnis .

And - rn - ch. 11. Mai Als eine Frau morgens ihr Federvieh
füttern wollte , iie ’ ihr - ' n6 oll » H chn - r durchweg wertvolle
Legehühner — von einem Dachs getötet worden waren , der die ganze
Nacht über im Stalle gewütet halte , ohne daß die Hausbewohner et¬
was merkten . Das gefräßige Raubtier befand sich noch im Stall ,
konnte jedoch entkommen

Köln , 11. Mai . Im jzönigsforsk bei Köln wurde die Leiche der
46 Jahre alten Prostituierten Erna Bertram , die zuletzt in Köln ,
tot . Griechenmarkt , wohnte , gefunden Nach den krimiitalpolizeilichen
Ermittlungen hatte die Bertram am 21 . April durch die Post einen
Brief erhalten , der die Unterschrift „Dein Max " trägt , und war
daraufhin am 22 . April zu dem Treffpunkt gegangen und mit dem
Briefschreiber in den Königsforst gefahren . Von dem Ausflug ist sie
nicht zurückgekehrt . Weiter konnte sestgestellt werden , daß der Jäter die
Bertram am 22 . April nachmittags durch Vox - und Faust -
Hiebe getötet , die Leiche in einen Bach geworren und mit Baum -
reiseru zugedeckt hat . Aus der 50 Meter von der Leiche entfernt , ent¬
leert und zerrissen aufgefundenen Handtasche der Getöteten sind etwa
400 RM geraubt worden .

Sport und Spiel

Leichtathleten aus der Aschenbahn
An vielen Plätzen wurde am zweiten Mai -Sonntag die Kampf¬

zeit der Leichtathleten auf der Aschenbahn eröffnet . Die Frankfurter
Leichtathleten hatten nach dem 80er -Platz an der Adickesahlee eluge -
laden . Sier wurden schon auf Anhieb einige beachtliche Seiten ge¬
laufen . So legte der nein Waldlauf -Eaumeisker Feldwebel Becker
( LSV . Gießen ) die 3000 Meter in 9 :19,2 vor Berg (Mannheim ) m
9 :26,4 zurück . Über 800 Meter war Janitzkv (FSV Frankfurt ) in
2 :02 erfolgreich . Die 4xlOO -Meter -Stasfel ließ sich die Frankfurter
Eintracht nicht entgegen , die in 46,6 die Frankfurter Postsvortler
( 48 .7 ) auf den zweiten Platz verwies . Den gleichen Wettbewerb der
Frauen gewannen die Mädel vom SC . ' Frankfurt 1880 in 53 Sek .
vor Eintracht (54,6 ) . — Im Dreikampf der Frauen , kam die Siegerin
Frl . Rackles (Frankfurt 80 ) auf 1600,2 Punkte .

Handball
Flak Frankfurt — TV . Griesheim 7 :9
FSV . Frankfurt — FDM . Heddernheim 12 :3

Ergebnisse im Hockey
W Bl . Aschaffenburg — RC . Rüsselsheim 0 :0

'

Rotweiß Frankfurt — Franks . TV . 1860 ( Frauen ) 6 :3
JE . Frankfurt . - V .u .H . Frankfurt (Frauen ) 0 :4
W/Vl . Aschaffenburg — RC . Rüsselsheim ( Frauen ) 0 :3 )

Das Frauen treffen zwischen Hessen -Rasiau und Moselland
endete in Frankfurt mit einem verdienten 3 :0 ( 2 :0 ) -Sieg der Elf
Hessen -Naffaus .

' Hessen - Nassaus Radsportler führten in Frankfurt
ihre Gaumeisterschaften in der Salle durch . Meister im Zweier -Radball
wurden Rivvel,Peter ( Groß -Auheim ), während im Radvolo der
Frauen Brauii/Peters ( Fsm .-Bornheim ) siegten . Gaumeister im
Kunstfahren wurde Rau ( EfL . Darmstadt ) . ,

Berlin und Hamburg bestritten im Berliner Olympia ?
stadion vor 40000 Besuchern einen Fußball -Gaukampf . Bei der Pause
führte Hamburg mit 2 :1 Toren , aber am Schluß notierte
man ein 3 3 .

Dienstag : Verdunkelung von 22 .09 bis 5 .08 Uhr

FAMILIENANZEIGEN

#
Unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber jüngster Sohn und

Bruder ■
Willi Stadtfeld

Grenadier
Inhaber des EK 2 und Verw .- Abz .

am 26. April 1943 im Osten den Hel¬
dentod fand . Seine letzte Ruhestätte
fand er auf einem Heldenfriedhof .

Anton Stadtfeld , als Vater , und
Geschwister nebst Familien

Wiesbaden , den 10. Mai 1943.
Dambachtal 2

Auch wir verlieren einen lieben Ar¬
beitskameraden . Wir werden seiner
immer gedenken .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma -Wilhelm Bellwinkel

Durch tragischen Unglücksfall verloren
wir unseren einzigen , heißgeliebten
Sohn

Richard Meier
im Alter von 17 Jahren . Wer ihn
gekannt , weiß , was wir verloren .

In tiefem Schmerz : Theodor Meier
und Frau Paula , geb . Schnorr ,
nebst allen Verwandten und
Bekannten

Wiesbaden , den 11. Mai 1943.
Emser Str . 48
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
12. Mai . um 13.30 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am Sonntagabend verschied mein lie¬
ber , guter Mann , un ^er treubesorgter
Vater , Großvater und Schwiegervater ,
unser lieber Bruder , Onkel und Schwa¬
ger , Herr

August Schäferhenrich
im Alter von 59 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinter -

*
Wir erhielten die Nachricht ,
daß unser ältester , geliebter
Sohn und Bruder , Enkel , Neffe

und Pate , mein innigstgeliebter
Bräutigam z

Georg Jung
Funkmaat . Inhaber des EK 2 und des

Minensuchabzeichens
bei einem Seegefecht im blühenden
Alter von 23 Jahren im Glauben an
Führer , Volk und Vaterland den Hel¬
dentod fand . .

In stiller Trauer : Georg Jung und
Frau , Susanne geb . Knöß . Werner
Jung , Fräntei Schranz , Braut

Rüsselsheim , Bahnhofstraße 5, Blei¬
denstadt , Schlageterstraße 4 .

Unsere geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Katharina Noll Wwe .
geb . Keßler

Trägerin des Ehrenkreuzes der deut¬
schen Mutter in Bronze

ist am Sonntag , 9. Mai , nach längerem ,
schmerzvollem Leiden im 75. Lebens¬
jahr sanft entschlafen . Wir trauern
um einen von allen hochgeschätzten
und geliebten Menschen .

Adolph Noll , Sophie Noll , geb .
Seipel , Liesel Halbleib , geb . Noll ,
Leer Halbleib und Enkelkinder

Herbert und Anneliese
Wiesbaden , den 10. Mai 1943.
Kaiser -Friedrich - Ring 40
Die Beisetzung findet Mittwoch , den
12. Mai , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Allen denen , die uns
beim Heimgang meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter in so liebevoller
Weise durch Worte und Blumenspen¬
den ihre Anteilnahme bezeigten , und
die ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank . x

Familie H. Kraft , Eiserne Hand

bliebenen : Marie Schäferhenrich ,
geb . Seiler , und Kinder

Wiesbaden , den 9. Mai 1943.
Gneisenaustr . 29
J >ie Beerdigung findet am Mittwoch ,
12. Mai , nachm . 2.IS ..Uhr auf dem
Südfriedhof statt ."

Mit den Angehörigen trauern um ihren
langjährigen , treuen Mitarbeiter die
Betriebsleitung und Gefolgschaft des
Hotel Rose . W. u . A . Haeffner

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme sage ich hiermit
allen tiefsten Dank .

Peter Kleinschmidt und Kinder
W.- Sonnenberg , den 10. Mai 1943.

Danksagung . Für all die Beweise
inniger Teilnahme , die uns anläßlich
des Todes meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter , Frau Katharina
Kremer , erwiesen wurde , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

Jakob Kremer und Angehörige
Wiesbaden , den 11. Mai 1943.
Schwarzenberg 13

Danksagung . Allen denen , welche
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen durch Wort , Schrift und
Blumenspenden herzlich Anteil nah -
fnen , sprechen wir auf diesem Wege
unseren Dank aus .

In stiller Trauer : Frau Lina
Gerhardt und alle Angehörigen

Wiesbaden , Hallgarter Straße 2.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden und das Ehrengeleit beim
Tod unseres lieben , unvergeßlichen
Bruders , Schwagers , Onkels und
Freundes , Herrn Albert Dieterich ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Marie Dieterich , Familie Albrecht ,
Familie Wölfinger

Wiesbaden , den 10. Mai 1943.
Zietenring 3

GELDVERKEHR

Technischer Kaufmann sucht tätige Be¬
teiligung an rentablem Unternehmen
bis zu RM 200 OOO.—, Spätere eventl .
Gesamtübernahme oder sofortiger Kauf
auch erwünscht . Evtl , kann erstklas¬
siges Miethaus in Tausch gegeben
werden . Zuschr . u . A 339 Tagbl .- Verl .

UNTERRICHT

Deutsch . Stilistik ,
Literatur -Unterricht
für jg . Mädchen
ges . L 773 TV.

Wer erteilt Volks¬
schüler Nachhilfe¬
unterricht ? Angeb .
F 783 TV.

Unterricht in Buch¬
haltung gesucht .
B 776 TV.________

Wer gibt Schülerin
der Oberrealschule
Nachhilfestunden
in Mathematik ?
G 789 TV.

VERLOREN ' GEFUNDEN

Aktentasche aus gelb . Leder , Inhalt grün -
weißgestr . Schlafanzug , rote Lederpantof¬
fel , Reisetoilettentasche usw ."von Lehr¬
mädchen im Zug Bad Schwalbach —Wies¬
baden liegengelassen . Da der Inhalt er¬
setzt werden muß und z. T. liebes An¬
denken ist . wird der Finder oder wer
sonst über die verlorenen Gegenstände
was weiß , gebeten , sich gegen Beloh¬
nung bei Ries , Bad Schwalbach , Hoh¬
berg , od . bei Bauer , Wiesbaden , Moritz -
straße 24 , oder Emser Straße 44 ,
Telefon 22922, zu melden .

20 Mk. Belohnung
(da Andenken ) dem¬
jenigen , der mir
meine am Sonntag
zwischen Weiden -
bomstr . , Mainzer
str . . Bahnhofsplatz ,
Adolfsallee , Luisen -
platz und -Straße ,
Bahnhofstr . und
Marktkirche , ev . a .
in Mainzer Elektr .,
verlorenes silbern .
Anhängeikreuzchen

.wiederbr . Mome -
weg . Adolfsallee 4, 2

Eisenbahn Zugschaff¬
nerin verlor am
Montag , d. 10. Mai ,
in der Linie 13,
Richt . Nordfriedhof
Portemonnaie mit
Inhalt . — Ehr¬
licher Finder wird
herzlich geb . , das¬
selbe gegen 10 Mk .
Belohn , b. Schäfer ,
Adlerstr . 51, Hth .
2. Stock abzugeben .

Glieder -Armbanduhr ,
gold . , verloren auf
dem Wege vom
Schloß - Restaurant

zum Kurhaus oder
dortselbsr . — An¬
denken eines Toten .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Riehlstr . 21, 1 Iks .

Wellensittich , gelb
u . blau , entflogen .
Der Einfänger wird
gebeten , dens . ab -
zug . Biüdierstr . 5,
Mittelb . 2 St . Iks .

Gold . Uhr m . Arm¬
band v. Bierstadt
nach der Hildastr . ,
Steubenstr . , Lang¬
gasse verloren . Ab¬
zugeb . gegen gute
Belohnung auf dem
Fundbüro .________

Lederhandschuh , gr .
gefüttert , Samstag ,
8. 5. , Filmpalast
i. Parkett verl . G.
Belohn , abzug . An
d. Ringkirche 2 , P .

Lederhandschuh,dkl .,
mit hellen Streifen ,
rechter , am 1. 5 . ,
zw . 17 u . 19 Uhr ,
v . Sonnenberg bis
Kastel und zurück
verloren . Bitte a
d , Fundbüro abgeb .

Br. K.-Hut , Filz
Sonntag v . Schier¬
steiner Str . 20 bis
Herderstr . verlor .
Abzug , gegen Bel .
Fundb . Friedrichstr .

Die Frau , die am
10. 5 nach 11 Uhr
v . d . Hause Kais .-
Friedr .- Ring 45, die
Schlüssel gefunden
hat . wird gebeten
diese gegen Belohn
abzugeben Jahn -
straße Nr . 40, Vor¬
derhaus Part .

Handschuh , Led . , br .
rechter , am 7. 5. a .
d . Weg Herderstr . ,
Oranienstr . . Kais .-
Friedr .- Ring verlor .
Geg. Belob , abzug ,
Herderstr . 10, 2 r .

TIERMARKT AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

HEILMITTEL

SCHERING A. G . , BERLIN

VERSCHIEDENES REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Leistungsfähige chemische Fabrik mit ■

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIEN

Adr . TV. Es

23239

Scholl
'
s

Langgasse 44

Wer ändert sof . gute
D .- Garderobe ? Eii-
angeb . B 775 TV.

Chemiker und Laboratorium ,
Misch - und Knetmaschinen .

Rühr -
Trocken -

Wcrdc Mitglied der
NSV.

altpapier Heinrich

METALLE GAU ER

an , eine Voranmeldung
zur FuBpüege u . Massage
erspart Ihnen viel Zelt .

AXTEISEN .. i eiet .

Schwarze Katze oh .
Abzeich . entlaufen .
Wiederbr . Belohn .
Adelheidstr . 20, 1.

Fox od . Schnauzer
ges . G 783 TV.

Backöle , Rum , Zitronen , Butter . Mandel .
Arakaioma wieder eingetroffen . Ver¬
kauf jede Menge an jedermann . Hans
Treber , Feinkost , Ecke Röderstraße -
Römcrberg .

Wer zerkleinert ge¬
fällten Baum ? *Axt
u . Säge vorhanden .

anlagen . Siebmaschinen . Tablettenpres¬
sen und maschinellen Einrichtungen zum
Abfüllen von Flüssigkeiten und pulver¬
förmigen , Materialien , sucht zusätzliche
Fertigungen zu übernehmen oder Zu¬
sammenarbeit mit Betrieben der ehern .-technischen , pharmazeutischen oder kos¬
metischen Industrie . Zuschriften unter
Z 705 TV. Maßschneiderei Albert Wilking umgestelltauf Ausbesserungsbetrieb . Vormerkun¬

gen hierfür und Annahme für ehern.
Reinigungen unter Ruf 26551, Dotz -
heimer Straße 62.

Wer flickt u . stopft
für berufst . ' Frau ?
K 782 TV.

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.- Bierstadt,i
Telefon 25137, eigene Filialen in Wies¬
baden . Klarenthaler Str . 4. Saalgasse 38,in Mainz Augustinerstraßc 26, Hintere
Bleiche IZVto » Geschäftszeit von 8 bis
12.30 und von 14.30—18 Uhr .

. . . und einer freut sich : Das ist Kohkn -
khiu ! Wollen Sie ihm die Schadenfreude
gönnen ? Nein ? Also dann das nächste
Mal besser aufgepaßt : Den Gashahn
kleinstellen , rühren und Soleiditquellende
Nahrungsmittel wie zum Beispiel Mon¬

damin oder Puddingpulver nicht längerals zwei Minuten kochen lassen .

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A .G . dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬
fügung stellt , dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf .

Guitalin
Schuhcreme

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacobv ,
Wiesbaden . Taunusstr . 9. Tel. 59446,' 23847 , 23348. 23849, 23880 Spedition I

I Möbeltransport , Lagerhaus

der Essig
'

für die gute Küche

Haus in Wiesbaden
oder Umgebung ges .
Näh . W. Feilke ,
Mz. - Bretzenheim .
Schwedenstr . 10.

Papagei gesucht .
Näheres Tel , 28555
oder Walramstraße
Nr . 13, Part , r .

Papagei mit Käfig
zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Hotel . .Stadt Kob¬
lenz " . Bad Schwal¬
bach . Tel . 489 .

Richtlinien für die Durchführung von Bauarbeiten zur Besei¬
tigung von Fliegerschäden . Der Reichsinnnngsverband des
Bauhandwerks hat in Zusammenarbeit mit dem Reichsstand
des Deutschen Handwerks und der Wirtschaftsgruppe Bau¬
industrie sowie im Einvernehmen mit dem Generalbevoll¬
mächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft unterm
1. 3 . 1943 die obenbezefchneten Richtlinien aufgestellt , die
ich für den Bereich des Stadtgebietes Wiesbaden gemäß
Runderlaß des GB.- Bau vom 22. 3. 1943 — G.-B.-Tgb .
8147/43 VIII — für verbindlich erkläre mit der Maßgabe , daß
a) alle Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden und sonstigen
baulichen Anlagen — also auch diejenigen Arbeiten , welche
nicht durch Fliegerschäden , sondern durch andere Ursachen
veranlaßt worden sind — diesen Richtlinien unterliegen ;

। b) Ausnahmen hiervon nur mit der ausdrücklichen Geneh¬
migung des Leiters der Sofortmaßnahmen bzw . der von
diesem beauftragten Dienststellen oder des G.-B.-Bau- b?w.
des örtlich zuständigen Gaubeauftragten des G.- B.- Bau zu¬
lässig sind ;
c) alle diesen Richtlinien entgegenstehenden früheren An¬
ordnungen des Oberbürgermeisters , Gaubeauftragten des
G .- B.-Bau oder anderer Dienststellen über Art und Aus¬
maß der durchzuführenden Instandsetzungsarbeiten durch die
Verbindlichkeitserklärung dieser Richtlinien anß.er Kraft ge¬setzt werden ;
d) eigenmächtige Abweichungen von diesen Richtlinien als
Verstoß gegen das durch die 31. Anordnung vom 15. 1. 1943
erlassene Bauverbot bestraft werden ?
Die Verbindlichkeitserklärung bleibt bis zu ihrem ausdrück¬
lichen Widerruf gültig .
Wiesbaden , den 10. Mai 1943. 1 '
Der Oberbürgermeister als Leiter der Sofortmaßnahmen .

Marinierte Fische . Ausgabe : Mittwoch , den 12. Mai 1943.
Dienst , A. : 126—290 ; Dienst , H. : 3561—3660: Fleisch :
6« 16— 6960 : Frickel , Marktstr . : 14 901—15 800 : Hench :
22 461—22 6P5 ; Neuser : 27 306—27 405 : Nordsee : 32 551 bis
33 050 ; Schaaf : 42 146—42 279, 40 001—40 025 ; Schläfer •
42 896—43 020 ; Wolter : 44 541—44 650 ; Frickel , Moritzstr . :
47 286—47 605 ; Berg , Wörthstr . : 53 141—53 290 ; Paulus :
54 301—54 380 : Korn : 56 096—56 250; David : 57 376—57 560 -
Schröder : 59 906—60 015 ; Neuhaus : 61 621—61 655 : Ellrith •
64 761—64 845 ; Stiehl ; 65 531—65 625; Krüger : 68 901 bis
68 935 : Thoma : 70 316—70 335 / Reinemer : 71 801—71 861 :Veite : 73 376—73 405 ; Lambrich : 74 456—74 467 ; Klepper :44 271— 44 310. Bitte : Nummernreihe einhalten , Papier mit¬
bringen . An diesem Tage nicht abgeholte Ware wird nicht
nachgeliefert Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Welche Schneiderin
nimmt noch Kundin
an ? E 781 TV.

Wer strickt Pullover
W 779 TV.

Hund , einjähr . , rein¬
rassig , \ möglichst
Langbaardackel od .
Drahthaarfox ges .
Taunusstr . 57 , 3.

Drahthaarfox , jung ,
gesundes , hübsches
Tier , Hündin , für
150 Mk . zu verk .
A 361 TV.

Fahrkuh , jung , trag . ,
gut , zu kauf . ges .
August Debus .Wies -
baden , Langg . 36.

Schaf zu verkaufen .
Friedrich Eifert ,
Wellritztal .__________

Angora - Häsin mit
Stammb . , zu verk . ,
od . geg . and . Häsin
zu tauschen . Kaus
Schachtstr . 7, Hth . 1

Zwergschnauzer .
Pflegestelle gegen
Vergütung , auch im
Vorort ges . Ang .
W 776 TV.

Herr . -Fahrrad m. g .
Reif , für die Som¬
mermonate z . miet .
gesucht . G 779 TV

Hochzeits - Anzüge zu
verleih . Mauritius -
str . 9 b. Riegler .

Brautkleid m.Schleier
(weiß ) , Gr . 42/44 .
zu leihen gesucht .
L 774 TV.
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Weiblich

VARIETES

LICHTSPIELE

Markt -

Männlich

STELLENGESUCHE

Weiblich

ROTES KREUZ

VERSICHERUNGEN

nocn heute Versicherungsantrag nei aem
führenden Spezialinstitut Rafadi A. G . — .....
München 8.

GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN

VERMIETUNGEN

fließ . Wasser , Zen -

Dame sucht Heim¬
arbeit , schrifti . Be¬
schält . .Gute Hand¬
schrift H 766 TV.

Fraul . , mitt ! . Alters ,
mit Schreibmasch .-
Kenntn . s .Anfangs¬
stelle i . Büro . Ang .
H 780 TV.

Lehrstelle für 14j. ,
kraft . Mäddien ges .
W 772 TV.

Frau
zu¬

allen
erf . ,
Wil-

THEATER • KURHAUS

Hausgehilfin sofort
oder bis 15. Mai
gesucht .
platz 5 , 1,

Hausgehilfin ,
od . Mädchen ,
verlässig , in
Hausarbeiten
sof . gesucht .

Krankengymnastin ,
staatlich anerkannt
(Münchener Schule ) ,
sucht ab 1 7. Stelle
i . Krankenhaus od .
Lazarett nur in
Wiesbaden . Angeb .

Abfüller für kleinere Limonadenfabrik für
sofort oder - später ges . Es kommen
auch Leute aus der sonstigen Getränke¬
industrie oder Küfer usw . in Frage , die
eingeschult werden können . A 352 TV.

Fahrrad gegen Diebstahl zu versichern ,
bevor es dazu zu spät ist ! Stellen Sie
noch heute Versicherungsantrag bei dem

Stundenfrau , kinder¬
lieb , für halbe
Tage in Haushalt
ges . A - 344 TV.

Buchhalterin , erfahr ,
in all . Büroarbeit .,
sowie Lohnbuch¬
haltung , s . neuen
Wirkungskreis . An¬
gebote unter H 777
Tagbl -Verl .
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Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich für
Ladengeschäft ges .
Jacpbi . Hotel Rose

Sozialrentner , lang¬
jährige Zeugnisse
als Pförtner , sucht
Stellung desgl . , od .
als Bote (Bank ) od .
Aufseher Guter
Leumund . Angebote
D 770 TV. *

Hausgehilfin , Frau
od . Mädchen , sof .
gesucht Frank¬
furter Str . 34

Bereitschaft w 3, Mittwoch . 12. Mai , Zug 1
und 3 Sdiulung auf der Kreisstelle ,
vollzähliges pünktl . Erscheinen 20 Uhr .
Führerinnenbesprechung 19.30 Uhr Kreis -
stelle . Freitag , 14. Mai , Zug 2 und 4
Schulung auf der Kreisstelle 20 Uhr .

Apotheken -Assistentin zum 1. 7. 43 halb¬
tägig oder ganze Tage gesucht . Angeb .
u . U 437 an Anzeigenfrenz Mainz .

Hausgehilfin , Mäd¬
dien o . Frau , saub . ,
für Geschäftshaus¬
halt sofort gesucht .
Brenner , Wellritz¬
straße 5

Zim . , mH -. , 2 Bett .,(Zimmer , möbl .,
an Berufstät . frei , f * *

Kaufmann , Mitte fünfzig , mit Verant¬
wortungsbereitschaft und großem Ein¬
fühlungsvermögen , energisch , repräsen¬
tativ , erfahren auf allen Verwaltungs¬
gebieten , im Umgang mit Behörden ,
Lieferanten , gewandter und erfolgge¬
wohnter Verhandlungspartner , Werbe¬
fachmann . zum 1. 7. ds . evtl , früher
freiwerdend , sucht verantwortungsvollen
Wirkungskreis . Angebote u . Z 707 TV.

Stundenhilfc , zuv . ,
sauber , wöchentlich
3X 3 Stund , sucht
Taunusstr . 57 , 2 r .

Schneiderin in oder
außer dem Hause
sofort gesucht . An-
geb . F 759 TV. .

Hausschneiderin ,
tücht . , ges . (Kirch-
gasse ) Adr . TV. Dh

Frauen , zuverlässig ,
oder Mädchen für
leichte Fabrikarbeit '
gesucht , . Strähler ,
Wiesbaden , Wald¬
straße 103,

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Dienstag und Mittwoch Hans Moser ,
Marte Harell und Johannes Heesters in
„ Rosen in Tirol “ . Die schönsten Melo¬
dien aus der Zellerschen Operette „ Der
Vogelhändler ' ' . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Täglich 19.30 Uhr . Mitt -
woch auch 15 Uhr . _____________ _

S-Kronen - Lichtspiele Ŝchierslein
„ Die gelbe Flagge “ . ______________ _

Ilöiner - Lich tspiele . W .-Dotzheim
„ Alle Taee ist kein Sonntag “ .

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Ein herrliches Frühlings - Vanete - Pro -

gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin ; Edi Laider , dänischer Rund¬
funk - und Schallplattensäneer ; Bruns
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik , Erna Hansen - Wehnert .
Deutschlands Meistersoubrettc ; Renato
Medini Co . , Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert , Rundfunkimitator ; Schwestern
Bertis , Akrobatik der Schönheit ; L'Emea -
Trio , Mensch oder Puppe ? — Mittwoch ,
15.15 Uhr , Familienvorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr .

Muttertag ein Tag des Dankes ! Der
Mutter eine Freude machen und unseren
Dank zum Ausdruck bringen , das ist
der Sinn des Muttertages - Kleine Ge¬
schenke . die Freude bereiten , wie Par¬
füm , Hautcreme . Zahnpasta , Mund¬
wasser usw . finden Sie in der Drogerie
Mühlenkamp , Dotzheimer Str . 61, gegen -
über Khrenthaler Straße .________

Raucherartikel erhalten Sie stets bei Heinz
Schuster , Zigarren . Oranienstraße 12.

Das bekannte Futterstoff - u . Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Salus -Kräuter -Tce , cyi Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Rcformhaus , Fricdrichstr . 18. a . Sdiillerpl .

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler ,
Heinz Salfner , Hilde Sessak . Charlott
Daudert . Musik ; Ludwig Schmidseder .
Spielleitung : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte aus
der noch garnicht so lange zurück¬
liegenden Zeit , In der zwischen dem
Reich und Salzburg noch Zollschranken ,
Paßkontrolle und Devisenbestimmungen
standen . . . Wochenschau — Kulturfilm .
Wo . 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr . Jugcnd -
liche nicht zugelassen .______

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche . „ Sophienlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Höhmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . So¬
phienlund liegt im Land, der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder
träumt — Kulturfilm , Wochenschau .
Beginn : 15.00 , 17.15 , 19.30 Uhr . Jugend
hat Zutritt . Keine telefon . Bestellungen .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
In Erstaufführung : „ Du gehörst zu
mir " . Ein Ufa - Film mit Willy Birgel ,
Lotte Koch . Viktor Staat Albert Hehn .
Ferner der farbige Kulturfilm „ Mär¬
kische Fahrt “ und die neue deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Täglich 14.30, 17, 19.30 Ihr .
Keine telefonischen Bestellungen .

Achtung ! Krankcnhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM 1.— erhalten Sie bei Kran -
kenhausauf enthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.— . Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs - A.-G . , Wiesbaden , Kranzplatz I .
Tel . 27882 . Leiter : Freih . v Massenbach

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht , Ihr

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinz itühmann in : „ Hauptsache glück¬
lich “ . Ein fröhlicher Kampf um das
Glück den ein junges Ehepaar trotz
Krach , Tränen und Schwiegermutter
siegreich besteht . Mit : Hertha Feiler ,
Ida Wüst . Jane Tilden . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo .
15.00 , 17^ , 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Willy Fritsch : „ Die unvollkommene
Liebe “ . Gisela Uhlen . Ida Wüst , Liane
Haid . Die in ihrer Innigkeit fesselnde
Geschichte einer Liebe , die Tränen und
Leid besiegte , um das Glück zu er¬
kämpfen . Nicht für Jugendliche . An¬
fangszeiten : 15-00 , 17.15 und 19.30 Uhr .
Nur drei Tage !_________ -

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Ehe man Ehemann wird “ ._________

Union - Theater « Rheinstraße 47
„ Heimkehr ins Glück “ mit : Heinz
Rühmann , Luise Ullrich .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Sonntagskinder “ . ^Jugendliche ab 14 J.

helmstr . 17, Hochp .
Mäddien,saub . .fleiß . ,
kinderlieb , f . Ein -
familien - Haus ge-
sucht . A 345 TV.

Frau , alter , über
45 J . als Küchen¬
hilfe ges . Walk¬
mühlstr . 53 , Diak .-
u . / Altersheim .

Stundenfrau , drei
Stunden werktägl .
od . Zeit nach Ver¬
einbarung gesucht
Rheinstr . 95 , 1.

Stundenfrau gesucht ,
3X wöchtl . Jacobi ,
Taunusstraße 75.
Vorzust , von 9- 11.

Stundenfrau , 4 Std .
werktägl -, für vor¬
mittags ges , Wein¬
stube Göbel , Adel -
beidstr . 65 ._________

Stundenhiife für
wöchentlich 3 Vor¬
mittage gesucht .
Jung , Emser Str - 8,
1, Stock rechts .

-tralbeiz . zu verm
Leberberg 5, 1.

Balkonzimmer , mbl .
zu vermiet . Mau¬
ritiusstr . 6. 2.

Weißzeugnäherin , perfekt in oder außer
dem Hause ges . Meldungen Gr . Burg¬
str . 5, zwischen 9— 12 und 15— 18 Uhr ,
Hotel Vier Jahreszeiten . _______________

Servierfräulein oder Frau , evtl , für einige
Tage in der Woche (Saison ) gesucht .
K 765 TV. _____________________ __

Frau oder Fräulein zum Servieren ,stellt
sofort ein Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirdigasse 27._____________________

Alt . Frau oder Mädchen zur Pflege und
Hausarbeit einer älteren Dame gesucht .
Angeb u . S 2095 Anzeigenfrenz , Mainz .

Alt . Frau oder Fräulein für leichte Ver -
sandarbeit ges . Postfach 130 Wiesbaden -

Halbtagsarbeit in Biebrich . Chemisch -
pharmazeutische Fabrik sucht saubere ,
zuverlässige Frauen für Reinmache¬
arbeiten in Küche u . Betrieb , stunden -
und halbtagsweise ; mögl . von 12 bis
16 Uhr . Meldungen zwischen 14 und
15 Uhr bei Dr . E. Uhlhorn u . Co .
GmbH . , Biebrich , Wiesbadener Str - 5/9 .

Zeitungsträgerinnen , zuverläss ., für Wies¬
baden und W.- Biebrich sofort gesucht .
„Wiesbadener TagblattVertriebs - Abt .

Weibl . Kraft mit kaufm . Kenntnissen für
Lohnbuchhaltung sof . oder später ges .
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .
u . Gehaltsanspr . an Didier -Werke AG .,
Werk Biebrich , W.- Biebrich .____________

Alt . weibl . Kraft mit kaufm . Kenntnissen
zum Verkauf im Laden sowie leichten
Arbeiten für ganze oder halbe Tage so¬
fort oder später ges . Blumenkunst Else
Sturm Wwe . , Taunusstraße 6 .______ .__

Fräulein oder Frau für leichte Büro¬
arbeiten halbe Tage gesucht . Flotte
Rechnerin , Stenogr . u . Schreibmaschine
nicht unbedingt erforderlich . Zuschr .
unter A 347 Tagbl .-Verl .

Bleichst !» 31, 3.
Mansarde , mbl -, m.
Licht als Schlaf¬
stelle ab sofort zu
vm . Karlslr . 30, 3 !•

Suche für meine be¬
währte Hausdame
geeignete Stellung
in einem frauen¬
losen Haushalt . —
G 733 TV.

Beschäftigung (Koch .
u . etwas Hausarb .)
in Geschäftshaus
von sauberer Frau
bis über Mittag ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .- Verl . Eg

Hausmeisterstelle m.
Wohng . von Witwe
gesucht . Angebote
E 748 TV.________

Frau sucht Treppen¬
häuser zu reinigen .
K 769 TV,________

Männlich

Deutsches Theater . Mi . 12. 5. , 18.30
bis etwa 21.30, G 30 : Torquato Tasso .

Kurhaus . Mittwoch , 12. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Otto Niesch . 19 Uhr :
„ Für jeden etwas “ . Großer Tanzabend
der Tanzgruppe des Deutschen Theaters .
Leitung ; Hedy Dahier , Ballettmeisterin .
Mit wirkende : H . Dähler , Li^sel Schanz ,
Helmuth Vetter , die Tanzgruppe und
Kinder der Ballettschule . Orchester¬
leiter : Albert Nocke . <

Haushälterin , pflege -
erfahren , zu ält .,
leidend . Herrn ges .
B 779 TV._________

Köchin u . Beiköchin
gesucht . Hotel
Weißes Roß .

Korrektor , tüchtiger ,
mögl . Fachmann ,
eventl . Heimarbeit ,
für stundenweise
Tätigkeit sofort ge-
gesucht . A 362 TV.

Mann f . Hausdiener -
arbeit sofort ges .
Hotel Weißes Roß .

Stundenhilfe f .Etag .-
Hausb . 3X wöchtl .
je 3 Std . gesucht .
Ka!ser -Friedr .-Ring
Nr . 76, 3 rechts .

Frau zum Putzen d .
Praxisräume für
tag !. 3 Stunden od .
2—3mal wöchent -
lieh t/t Tage ges .
Dr . Lehnert , Tau -
nusstraße 5.

Alleinmädch ., tücht .,
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell , ges .
sucht . Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten utit .
W 688 TV.

Alleinmädchen - nach
Berlin gesucht . —
A 357 TV,________

Hausgehilfin , kinder¬
lieb ges . Häfner ,
Gutenbcrgstr . 2,

Hausgehilfin , ält . ,
zuverlässig , oder
erfahrene Stunden¬
hilfe für Etagen¬
haushalt gesucht .
Taunusstraße 56. 2 .
Tel . 26864.

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 , 17.15 und 19.30 Uhr .
den großen Tobisfilm : „ Die große
Nummer “ . In den Hauptrollen Lcny
Marenbadi . Rudolf Prack , Paul Kemp ,
Charlott Daudert . Die neueste Wochen¬
schau lauft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt , aber keine Kinder unter
sechs Jahre . Donnerstag letzter lag .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Heute letzter Tag : „ Die Erstaufführung -
Das große Filmlustspiel mit Gustav
Fröhlidi , Marieluise Claudius , Theo
Ltogen . Jugendliche nicht zugelassen .
Voranzeige . Ab Mittwoch : „ Frau Luna .
Mit Lizzi Waldmiiller , Theo Lingen ,
Paul Kemp , Paul Henckels . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15.00 , 17.20, 19.45 Uhr .
So . ab 13.00 Uhr .__

Dienstag , 11 . Mai 1943
Wiesbadener Tagblatt

Warmwasserspender

TAUSCHVERKEHR
VERKÄUFE

MIETGESUCHE

HIRSCHBERG (SCHL .)

(Reichsbeh .) zum

versilb . Menage

Aus alt wird neu !

18.
KAUFGESUCHE

Bücherschrank , mod .
S 768 TV.ges .

Tagbl - Verf . Dx

WOHNUNGSTAUSCH

unc £ « # ter

gesucht . Anruf

Abs . , Gr . 37, gut
erhalt . weinrot , z .

HEIRATEN

Adr . TV.

I b

se>_Aed > «’m Sieg v?vr JtohUitt &ee *

ZU
str .

Kinderwagen , g. erb .
35 Mk . Wagemann -
straßc 2, 1 Iks . Fasanerie -

F 27070 .

Zim ., gr . leer , Gas -
anschl . . fl . Wasser ,
z . 1. 6 . zu vermiet .
Rüdesh , Str . 17, P .

Neffen
S 780 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbliert , ohne
Bedienung u .Wäsche
ab Juni an berufs¬
tätig . Dame z. ver¬
mieten . T 775 TV.

wie L B. Mondamin oder

Puddingpulver , nicht Ito

per als 2 Mln . kodien laeeetx

Balkonzimmer , leer ,
Südviertel , zuverm .
D 778 TV.

Küchenherd , gut . so¬
fort gesucht . Ang
H 7<9 TV.

Sie ihm die Schadenfreude

gönnen ? Nein ? Alen dann

dwotobeteMalbwereef -

gepaSt : Den Geshahn kleto -

stellen . fQhnnund so leicht¬

em .
hat

Sonne ,
berufs -

zu ver -
756 TV.

Kleiderschrk . , groß . ,
u . guterhalt . Bett¬
wäsche sofort ge-
sucht . T 780 TV.

Klavierauszüge von
Carm . , .Troubadour ,
Don Juan , je 3 M.
B 778 TV.

Papagei Käfig gesucht
Röder , Franken¬
straße 4 , Laden .

Sache gut erb . Gas¬
back - od . Elektro
herd zu kauf , oder
zu tauschen gegen

Damen - Halbschuhe ,
sehr gut erb ., rot¬
blau , Größe 4 . u .
schwz . g. erh . Gr .
6l/ $, geg . gleidiw ,
Gr . 6 zu tauschen

BieteStöwer - Schreib -
maschine . s . Koffer
u Stadttasche Ang .
H 778 TV.

2 Zimmer ,
Balkon ,
3 Et . , an
tät . Dame
mieten G

Jackenkleid , gut er¬
halt . , Größe 42/44 ,
ges . D 779 TV.

Pumps m. hob . Ab¬
satz , Gr , 39, geg .
ebtns . od . Halb¬
schuhe , Gr . 38Vr .
mit flach . Absatz z .
tausch , ges . Raum ,
Schiersteiner Str .24 .

Klavier gesudit . Ang .
T 766 TV.

Gasherd m . Backof .
gesudit . B 759 TV.

2-Zlmmcr - Wohnung ,
sonnig , Neubau an
der Kahle Mühle ,
geg . gleiche schöne
Wohn , in der Stadt
nur Vdh . zu tausch .
S 749 TV.

Tausch Frankfurt n .
Wiesbaden . Tausche
sehr große schöne
1-Zimmer - Wohnung
Kaiserstr . 73, .4. St .
gegen kleine 2- Z.-
Wohn . T 759 TV.

Drei Büro - Räume ,
in der Kirchgasse
gelegen , zu verm .
Telefon 20177.

Doppelzim ., möbl . ,
ev . Bett u . Chaise¬
longue . mit etwas
Kochgel . , a . Front¬
spitze . f . Kriegsd .
in Villa , Kurlage ,
ges D 776 TV

Kleiderschrank , ein¬
fach , einturig , mög¬
lichst weiß . ces .

Spiegel mit schön .
Holzrahm ., 80X115 ,
25.— , Verdunkel . -
Roll . 1 m br . , 3.— r
verschied . Bilder¬
gläser 1 - bis 1.50 .
weiße Tuchmütze f .
ält . Herrn . 5 - , all .
gut erh . Anzus . ab
19 Uhr . Weiß en-
burgstr . /2 , 3 Iks .

Spiegel , rahmenlos ,
7 mm . 1,35 lang ,
0,72 br . , 15 Mk .
Wilhelmstr . 38,' 1k.
Aufg . , b Slnsch .

Reißzeug für Schüler
gesucht Angebote
D 740 TV.,-

Zim . , ruh . , möbl . ,
mit - Verpfleg . , ca .
120 Mk ., von ält .
n . rüst . Herrn zum
1. Juni ges . , Geg .
Ringkirche bevor -
zugt . L 781 TV.

Pomps , seidene , 39,
u . Brautschuhe , 39,
fl . Abs . . s . g. erh . ,
ges . T 779 TV.

Dtzd . Bestecke ,
versilb . . ä 8 Mk . .

1-2 Zim . , gut möb !. ,
ungest . , zentral ge¬
legen , als Dauer¬
mieter von Aka¬
demiker gesucht .
Preisang . B 780 TV.

Aachen —Wiesbaden .
Gebot , in Aachen
eie .? . Etage , beste
Wohnlage . 6 Zim . ,
Kammern , Küche ,
Bad , Zentralheizg .
Ges gleidiw .Wiesb .
od . kl ., a . Einzel¬
haus . A 356 TV.

Ohrensessel,gepolst . ,
Rückeht . z . Zurück¬
legen , Fußt . z . Aus¬
ziehen , m. eichen
Armlehn . u . Klapp¬
tisch , neu aufgearb .
ISO.- . K 775 TV.

gesudit Mainzer
Straße 60 . ParL

Berlin - Wiesbaden .
Biete schöne 3- Z.-
Wohn . , all . Komf .,
Berliner Westen ,
Nähe Kurfürsten -
damm , suche ähn¬
liche Wohnung od .
Haus , auch Kauf .
Eventl . Ringtausch .
H 782 TV.

Alte Zündkerzen nicht mehr wefr
werfen , sondern sammeln ! Baach
erneuert siel In seinem mustergül¬
tigen Instandsetzungswerk werden
ailfährlidi Millionen gebrauchter
Zündkerzen so tadellos aufgear¬
beitet , daß sie wieder voll einsatz -
fähig sind . Geschulte Fachkräfte
und vorbildliche Anlagen bürgen ,
wie bei allen Bosch-Erzeugnissen ,
für Qualitätsarbeit . — Darum : ahe
Zündkerzen sammeln und abliefern
beim Bosch -Dienst :

Gebrüder Schaufele . Bahnhofstr . 29

Tausdie Motorrad ,
NSU . Quik , general -
überh . , neu bereift ,
gegen Foto -Appar .
od . Rundfunk —
Anzus . von 4 bis
8 Uhr . Adresse im

2-Zimraer - Wohnung ,
Neubau in Mainz -
Bretzenheim gegen
2-3- Zim .-Wohng . in
W. - Biebrich zu t .
ges , Willy Kunz
Wiesbad . - Biebrich ,
Wiesbadener Straße
Nr . 25.

Biete abgeschlossene
3- Zim .- Wohn . mit
2 Kellern , Bahn¬
hofsnähe , sofort o.
später . Suche eine
2—3-Zim .- Wohn . i.
Vorderh . mit Zu -
behör , E 743 TV.

Stiefel , br . (Dorn¬
dorf ) . Gr . 41 , gut ;erh . , gee .Bademant, .
hell . Anzug , guter
Stoff , od . Regen¬
mantel . all . Gr . 46-

Kleiner Ofen oder
Herd gesudit . Ang .

E 754 TV.______ _

Berlin - Wiesbaden .
Biete 2- Zim .- Wohn .
mit Bad , Balkon
in Berlin - Westen ,
oder 3- Zim .- Wohn .
in Wiesbaden . —
Suche in -Wiesbaden
2- Zimmcr - Wohnung
Balkon oder Gärt¬
chen , freie Lage ,
evtl . Tcjlwohnung .
B 781 TV.

Gebe gut erh . weiß .
Metallbett - suche
Spiegelschr . Ang .
B 760 TV.

2 Dachzimmer mit
Gas . Licht und
Küchenherd zum 1.
Juni zu vermieten .
M 778 TV.

Wohnung , groß . ,mbl .
(evtl , auch Leer¬
wohnung ) in der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

nus behelfen und weicht

die schmutzigsten Stücke

Burnus , dem Schmutziöser ,
So spart man Burnus und

— ohne langes Kochen *)

klare Wasche

Die

Heistellungssiätte
xu verlässiger

Arxneimi ttel

Paddelboot (2er ) so¬
wie Ginnmizelt ,
tut erhalten , ge¬
sudit . E 780 TV.

48. all g. e . ,
Adr . TV.

Speiseeis - Behälter
Thermos gesudit .
Luisen -Cafe , Fern -
ruf 24604.

Kunde -Halsband u .
Leine aus Leder f .
Dackel gesucht .
S 779 TV.

Mark .-Füllf .-Halter ,
Prachtexemplar , 14-
karätig Gold , zu
tausch , geg . Dam .-
Fahrrad , evtl . Auf¬
zahlung Zu sprech ,
nach 20 Uhr . Näh .
Sommert , Herrn -
gartenstr . 2, 3 r .

Couch oder Sofa ,
mögl . m . 2 Sesseln ,
gut erhalten , ge-
sucht , A 355 TV.

Biete in Vorort
Düsseldorf mod .
4-Zimmer -Wohnung
nebst Küche , Bad ,
Garage , gr . Garten .
Hzg , Ww .. suche
ähnl . 3— 5- Zimmer -
Wohnung in Wies¬
baden . Angeb . an
Wiesel . Büderich
bei Düsseldorf ,
D. Eckartstraße 36.

Schlafzimmer , mb !. ,
in schöner Lage u
gut . Hause sofort
an Berufstätige zu
vermieten . Kaiser -
Friedr .- Rg . 86,_ P . r .

Zimmer , möbl . , sof .
an berufst . Herrn
zu verm . 12- 14 Uhr .
Grosdinitz , Rat¬
hausstr . 10, 4 .

Wo verwendet man

heute Burnus ?

Dam .-Mantel , dklbl .,
od . schw . , g. erh . ,

. Größe 40/42 , ges .
M 742 TV.

Gebe 2 Paar Dam .-
Schuhe,37 , sp .Forro ,
hob . Absatz , sdhwz .
Leder u . sdiwarz .
Wildleder , tadellos
erh . , geg . 2P .gleidi -
wert . D .- Straßen -
schuhe .Blockabsatz .
B 766 TV .

Burnus für alle Wäsche — ffirt

allen Schmutz , das gilt damu

wenn Burnus unbeschränkt ztk

haben ist . Heute muß mflh sicht
*

im Haushalt mit weniger Bur - ?

8 Mk . bis 15 und
n . 19 Uhr . Joh .
Fitting . W.-Sonnen -
berg . Bergstraße 3 ,
Part , links .

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayes , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Oflz .-Wettermantel , lElektr . Kochtopf ,
gut erh .. f . meinen ; Tauchsieder . Haar -

" gesucht .! brennmaschine ,

Gute Gemälde , alte Porzellane . Opern¬
gläser , Radios , Grammophone , Teppiche .
Taschenuhren , alte Holzfiguren , Vor¬
hänge , Kunstgegenstände , Harmonium ,
Geigen , Cellos , sonstige Musikinstru¬
mente Photoapparate kauft Zimmer¬
mann . An - u . Verkauf . Grabenstr . 9 .

tausch , geg . gleich -
wert . Straßensch . ,
37, n . 18 U. Röhl ,
Saüichterstr , 8. 1.

Klavierauszug
Meistersinger ges .
E 779 TV._________

Pelzmantel (Seal ) ,
Iltis - od . Marder -
pelzchen geg . mod .
Polstersessel , alles
gut erhalten , ge¬
sucht . W 780 TV.

Mansard .- Südzimmer Tausdie große 3-Z.- 1
mbl ., heizbar ;, oh . Wohn ., sonn . , Bad .
Pension . Nähe Kur - Balkon , Ofenheiz . ,
haus zu vermieten Dauerbr . ,Bahnhofs -
D 774 TV. " »b » t—i .

Biete 3 Zünmcr u .
Küche im Leitend ,
1. St . , suche I bis
Vh Zim . u . Küche .
T 729 TV. ___

Biete an : 3-Z.- W. .
1. Villen - Etage . —
Suche : 5— 6-Z .- W.
E 732 TV.

Matroseu -Anzug für
3jähr . Jungen , gut
erhalt . , geg . mod .
Sportwagen , g . e . ,
zu t ges . Groß ,

Straßenschuhe , gut
erhalt ., eleg . , 38>/t .
mit hoh Abs . geg .
ebens . D .- Sport -
Halbsch ., 3S’/,/39 ,
z . tausch . E 758 TV .

Lederspangensdiube ,
leichte , schw . , gut
erh . , mit fl. Abs .,
Gr . 39 , geg . eben¬
solche Schuhe mit
fl. od . Blodubs . ,
auch farbig , Gr . 38 ,

Biete 1 F . eleg . schw
Ledersandai etten ,
Gr . 38’/s , g. erh .
geg . gut erb . Som -
merkl . od , Strand¬
anzug , Gr . 42. Adr .
Tagbl - Verl . En

Biete gut erh br .
D .- Sportschuhe , 38,
od . ebens . 39 , geg .
2tell . gleichw . mod .
Badeanzug . Angeb .
F 784 TV.________

Handwagen , gut erh .
ges . K 774 TV.

Leiterwagen , klein ,
oder alter Kinder¬
kastenwagen ges .
S 777 TV.

nachm , u . Nr . 21267
Ladepumps m . hoh .

H.- SdinürstiefeL u.
Schuhe , Gr . 44/45.
all . g . erh ., Wage -
mannstr . 20, Lad ,

Herren - Stiefel . Gr .
39 , gut erhalten ,
ges . G 738 TV.

E . SCHEURICH

C HEM .- PH ARM AZ . FABRIK ]

Weldier vornehme
Mann wünscht Ehe
mit schlanker , sehr
jugendlicher End¬
vierzigerin , fein -
geizt , künstlerische
Persönlichkeit mit
Sinn für ein ge¬
mütliches gepflegtes
Heim ? Briefe unt .
„Diskretion “ A 334
an Tagbl .-Verl .

Gebildetes , gut tus -
sehenes Frau !., 40
Jahre , kathoL , s .
netten Herrn (mittl .
Beamten oder Ge¬
schäftsmann ) , auch
Witwer mit 1—2
Kindern angenehm ,
zw. Heirat kennen
zu lernen . Angeb
H 783 TV.

1- Zimmer -Wohnung
gegen 2-Zim .-Wohn .
zu tauschen . Ang .
u . E 776 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
od . 2 leere Mans ,
mit Licht und Gas
gesucht , 2 kl , Zim .
u . Küche kann in

I Tausch gegeb . werd .
Adr . bei Lied , Kl .
Schwalb . Str , 4 .

Biete gr . Wohnküche
(mit eig . Abschluß ,
Klosett u . Keller ) .
Suche 2—3 Zim .-
Wohnunng . Bom -
maun , Oranienstr .
Nr . 31 , 1. St .

Herreu - Anzug , Gr .
46-48 , 60.- , und
Phctoapparat 5Cr.- .
Adr / im TV. F.p

Tausdie Sportschuhe
gut erh . . Gr . 38, ;
geg . Schuhe Gr , 37 -
mit hohem Absatz .
Nur zw . 19 u . 20
Uhr . G 780 TV.

Kleid , schwz . , gut !
erb .. Gr . 42/44 , geg . -
ebens . Sommerkleid 1
zu tausch , ges . . n .
20 Uhr . Weiß , See -
robenstr . 24, 2 Iksv

Herr .- Halbschuhe , g.
erh . , Gr . 44. feinst . -
Boxcalf , geg . Föhn I
zu tausch , gesucht .
Nerostr . 30 , 2 Iks .

Reptil - Lederschuhe ,
nur einige Male ge -
trag ., Gr 41. geg . .
strapaziert . Schube ,
Gr . 40, zu tauschen
gesucht . Angebote
A 360 TV .

Bettstelle , gut erh . ,
oh . Sprungrahmen
30 Mk . Walkmühl -
str , 48 , 2 rechts .

Bett , w ., mit Marr .
20 Mk . Bodenstedt -
straße 12, Part .

Kinderbett , gut erh . .
mit Matratze 45.- .
Schwalb . Str . 23.
r . Stb . 1. St . Iks .

D.- Berufskittel , w. ,
g erh . , ab Gr . 44.
gesucht . L 757 TV.

Herren - Anzug , gut
erh . , mittlere Figur ,
Größe 1,70, gesucht .
D 757 TV.

Frack , schöner gut
erhalt ., mit Weste ,
auf Seide gefüttert ,
für schlanke Figur ,
für 50 Mk . zu ver¬
kaufen . Kessinger ,
Fischerstr . 3 ,P .

Geige m . Kasten 35 ,
Flügelhorn i. B m.
Etui 80 . Jazztromp
in B 25, Piston in
B, reparaturbed . , 15
Lanzstr . 13, 2. St . ,
9- 3 u . 7-9 Uhr .

2 Zimmer , möbl . , 1
davon Südseite , im
Kurv , baldigst ges .
Ang . von 8- 18 Uhr
Tel . 59351 . App . 683
oder L 772 TV.

Zimmer , eleg . möbl .,
mit fließ , warm . u .
kält . Wass . . Zen -
tralheiz ., Bad , Tel .,
in gut . Lage , Nähe
Kurpark , m.Küdien -
benutz . , v berufs¬
tätig . Dame , mögl .
Einfamilien - Haus ,
ges . M 772 TV.

Zimnie ?, gut möbl .,
mit Zentralheizung
von berufst . Herrn

Tausche Knopf -Ak -
kordion , gut erh . ,
m 23 u . 7 Melodie -
tast . , 8 Baßknöpf . ,
Diskantregister ,geg .
gleidiwert . od . auch
groß . Piano - Akkor -
dion b . Aufzahlung
des Untersdiiedes .
Gefällige Angebote
unter G 742 an den
Tagbl .- Verl .

Tausche wß . Kinder¬
bett gegen guterh .
Damen - Fahrrad .
Geisler . Winkeier
Straße 4a . 3.

Klciderschrank , gut
erhalt ., gegen erst¬
klassigen Photo -

Apparat zu tausch
B 742 TV .

Kodak , 4*/s-6 , in
eleg . Leder -Etui ,
zu tauschen * gegen
D .- Mantel o . sport ! .
Kost . , bl . , gut erh . ,
od . gute Nähmasch ,
K 772 TV.________

Radio (Blaupunkt ) ,
g . erh . , neue Röhr .,
geg . gut erhaltenes
Tochterzim ., evtl ,
weißen Schrank u .
Kleinmöbel . Wert¬
ausgleich . Adr . im
Tagbl .-Verl . Dc

Bally - Sommersanda -
lette mh Keil , bl .-
rot , Stoff . Gr .37V$,
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportsdiuh, ,
Blockabsatz , g. er¬
halt . , Gr . 38. geg .
gleidiwert . Schuhe ,
Gr . 38Vi -39 . tu t .
Kästner . Taunus -
strafte 4 _________

Biete gut erhaltene
Hausschuhe , Gr . 37 ,
Iflam . Gasherd , s .
Kleiderschrank .

Nadittisch 10, Wasch¬
tisch m. Marmor¬
platte 40.- , Spiegel
10.- . — Anzusehen
Mittwoch , 9-10 Uhr
Blcichstr . 31 . 4.
Aßmann .__

Laufställchen , 1 m .
□ . 20 - , Lcd .-San¬
dalen , Gr . 21, g. e . .
3.50. Adr . TV. El

Tausdie m. sonnige
41/ü- Zim .- Wohnung
mit Küchenbalkon ,
2. Etage , u . einem
schönen Frontsp .-
Zimmer m. großem
Balkon — gegen
2-Zimber - Wohnung
mit Bad . möglidist
außerhalb d. Stadt
oder freiliegend , in
der Nähe v . Auto¬
bus - Haltestelle . —
Angebote u . G 776
an Tagbl .-Verlag .

Biete schöne 5- Z.-
Wobn . , sonn . , suche
ebensolche 3-Zim -
Wohn . M 782 TV.

Biete Dam .- Mantel
(44) , blau Wcb -
plüsch , gut erh . ,
gegen guterh . Tep¬
pich . (Wcrtaus -
gleich .) Adr . TV. Bx

Tausche Regenmantel
gut erh ., Gr . 50,
geg . g. erh . Sporl -
joppo gleicher Gr .
Winkeier Str . 8 . 3 r .
19 bis 20 Uhr .

Tausche clektr . Koch¬
platte , gut erhaltw
110 V . geg . ebens .
220 Volt . Angebote
S 781 TV.

Auszugtisd !, runder ,
in Eidien gesudit .
H 781 TV.________

Herren - Rauchtisch
m. 2 od . 3 Sesseln ,
gut erhalten , ge¬
sucht . M 780 TV.

Gesellschaftskleid ,
grüne Seide , mit
Vnterkl . u . Spitzen¬
umhang . 48/50 , 100,
schw . Abendrock m
Samt u . w. Seiden -
blusc , 50.- . dkl bl .
Abendkid . 35.- . sd .
Kid .12.- . a .Gr .42/44 ,
a . g. c. Adr . TV. Eo

Kleid , schw ., gut er¬
halten , mod . . Gr .
42-46. für 120 Mk .
Adr . im TV. Ew

Geboten wird schöne
sonn . 3-Z.- Wohn . ,
1. St . , geg . gleiche

2—2V--Zim .- Wobn .
B 784 TV.

3- Z.- Wohn . , Heiz . ,
Bad , Balkon , in
Wiesbaden v . Main¬
zer Familie gesucht .
Gebe 5- Z.- Wohn .
Einfam .-Haus in
Darmstadt (Ofen ) ,
Miete 70 - , oder
5-Zimmer - Wohn . in
erster Rhdnlage in
Mainz in Tausch .
Ang A 310 TV.

Gestern , heute

» nd morgen ; *

FRANCK
Kaffeemittel

Schlafzimmer , mod . .
Und Küche gesucht .
S 778 TV,_________

Schlafzimmer , zwei
Betten , kompl . , v.
Privat ges . Preis -
angeb . G 781 TV.

Bett , groß , Zsdtläfr . ,
ges . Hirsch , Dotz¬
heimer Straße 64,
Part , links .

Matratze , 3t. . 90X
180, Wolle . P.oßh .
o . Schlaraffia , x. e . ,
ges . Ti 742 TV.

Gebe ab Stricklack .,
Flanellbluse , guter¬
halt . . für 12jähr .
Mädchen , geg gut -
erhalt .. Strickjacke ]
für 15- 16 jährige .
K 778 TV .________

Tausdie Breecheshose
gut erh ., geg . gut
erhalt , lange Hose .
Henecke , Schier¬
stein , Herrn .- Löns -
Straße 49.__

Biete br . Kletter¬
weste . 10- 12 J . , g.
erh . suche gleidiw .
br od . bl . Rock ,
44/46 . Scharnhorst -

' Straße 32, 3 Iks .
Biete gut erh . Badc -

■ mant ., sudie Reise¬
koffer etwa 70X40

. X 20. K 783 TV.

Kuaben -Dreirad ges .
Preisang . M 781 TV. .

Kinderwagen , eleg . ,
gesucht , sowie ein
Somme r Umstands¬
mantel . gut erhalt .
L 778 TV,_________

Kinder - Sportwagen
ges . S 782 TV.

Wildlederschuhe , w „
(37) , gut erh . , zu
tausch , ges . .gegen
ebensolche Gr . 38.
S 759 TV.________

Tausdie weinr .Pumps
gut erh ., Gr . 37 ,
Biockabs -.geg . eben¬
solche Pumps .Gr .37,
m. fl . Abs . Heckel -
mann . Jahnstr 34 .

Zimmer , möbliert
oder leer , gesucht .
L 782 TV._________

2 Zimmer , unmöbl . ,
in größerer Etage ,
gute Lage , mit Ver¬
pflegung gesucht .
M 783 TV.________

Zimmer , groß , leer ,
sonnig , evtl . 2 kl .
Zimmer , in gutem
Hause gesucht . —
K 779 TV.

Zimmer , leer , mögt
Westendviertel ges .
Eigene Möbel vor¬
handen . Angebote
S 771 TV._________

Mansarde , leer , od .
ungestört . Zimmer
gesucht . T 774 TV.

2- 3 Räume , größere ,
leer , auch Mans . ,
gesucht , — Gasan¬
schluß , Wasser u .
Licht sehr er¬
wünscht . Preisang .
F 771 TV._________

Lagerraum , klein ,
Nähe Marktstraße ,
ges ; D 783 TV.

2-3 Zimmer , möbl . .
od . leer . m . Küch .-
Benutz , v . Reidts -
anges teilten sofort
ges . Telefon 20347
Apparat 5 .________

'

2 Zimmer , möbl . o .
unmöbl . , in gutem
Hause , von älterem
Ehepaar gesucht .
Audi Teilwohnung
öd . möbl . Wohnung
erwünscht . Angeb .
F 776 TV.__

1- 2 Zimmer , möbl . ,
in nur gut . Hause
ges ., etwas Küdt .-
Benutz . erwünscht .
M 779 TV._______

1- 2 möbl . Zimmer
mit Küdienbenutz . ,
in gutem Hause ,
cd . gr . Wohnschlaf -
zim . mit Küdienben .
ges . Adr . TV. Bz

Zimmer , einf . mbl . ,
mit od . ohne PMs .
von Herrn gesudit .
G 739 TV. 1

Zimmer , gut möbl .,
mit fl . Wasser od .
Badbenutz . , Nähe
Taunusstr . , Nero¬
tal od . Dambadi -
tal von berufstät
Dame ges . Eigene
Wäsche k . gestellt
werden . B 765 TV.

Zimmer , möbl . . mit
etwas Küdienben .
von berufstätigem
Fräulein gesucht .
K 781 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
mit fl . Wasser od .
Badben . Nähe Hm -
denburgall . (Adolfs -
höhe ) von berufs¬
tätiger Dame ges .
Eig . Wäsche kann
gestellt weren .
W 764 TV.

Jung Ehepaar , sucht
eine 2-Zim .-Wchn .
mit Küche u , Bad
in der Nähe von
Taunusstr . . Röder -
Straße usw . Front¬
spitze , sofort oder
1. Pkt , A 359 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
schön , Vorderhaus ,
sofort gejucht —
L 745 TV._________

2- 3-Zim .-Wohnung
v . Beamtenchepaar
gesucht , jetzt cd .
später . W 755 TV.

4 Zimmer , evtl , mit
Zubehör , in Villa
von verheiratetem
höh . Reg .-Beamten
ges . L 743 TV.

Tennisschläger , erst¬
klassig , 30 Mk .
Schuster , Sonnen -
berger Straße 17.

Messing - Vogelkäfig
mit schönem Stän¬
der 40.- , kl . Vogel¬
käfig 5 .- , guterh .
Silber - Ledersdtuhe
15.- , Gr . 38, ein¬
fache Bettstelle 25,-
pr . Punktroller 12.
Adr , im TV. Dn

Holzzaun . 5 m 12.- ,
Holz - Kinderbett ,
70-140, 20,- , Metall -
Kinderbett , 70- 140.
10.- , Gummireifen
für Kinderw . 5.- .
Spangenschuhe , gt .
erh . (Silb ) . , Gr . 38
8 Mk. Adr . TV. Ex

Gasbackhaube ges .
W 758 TV

Kocher , elektr . gebt
od . Taudisieder ge¬
sucht . L 768 TV.

Liegestuhl gesucht
L 755 TV.________

Kinderktappstühlchen
ges . T 781 TV. .

Bilderrahm « , für
Geigern älde geeig . ,
k . Einer . Zimmer¬
mannstraße 4. —
Telefon 23086.

Ständer - oder Steh - :
lampe , mod ., ges .
Tesche , Dotzheimer
Straße 78.

Chaiselongue - Decke ,
gut erhalten , ges .
Telefon 22543.

Schnellwaage gesucht
Habermann . Bahn -
hofstr . 1, T. 22379,

Eismaschine bis zu
3 Liter gesucht
M 775 TV.

Schreibmaschine ges .
M 755 TV,_______

Faltboot , Zweisitzer ,
ges , M 774 TV.

SO Mk . Angebote
A 336 TV.

Tausdie elektrisches
Bügeleisen , 110 V-,
gegen gr . Alum -
Topf oder Kupfer -
pfanne . F 777 TV

Kinder - Spielzeug für
Zwillinge , 2 Jahre ,
Mädchen , u . Kind .-
Sdrohe Gr . 28, gut
erhalt ., ges . Ang . ■
L 776 TV.________

Hascnstall , stabil ,
geg . gut erh . D -
Fahrrad zu tausch
gesucht . Adresse
TasbL -Verl . Ep

Biete 3-Z.-W., gr .
Balk .. fr . L. , sudie
3-Z.-W. F 780 TV.

Tausche Hrn .-Schirm
gegen Dam .- Schirm
G 772 TV. ■

Biete 2 gut erhalt -
Bett - od . Einsdilag -
tücher . suche große
Stadttasche . Angeb .
G 778 TV.

Tausche gut erhalt . I
H .-Rad geg . D .- Rad I
P 749 TV.________

Tausdie K.- Drei - 1
rädchen , K.- Schuhe , I
Gr . 27, gut erh .,1
geg . K.- Sportwagcn
mit Auf Zahlung .
E 749 TV._________

Kindersportwagen ,
g . erh . , geg eben¬
solchen Teppich zu !
tausch , Tel . 28145.
Ehrhardt . Tennnel -
bach 71,___________

Biete guterhaltene
Volksbadewanne

?
:eg . guterh . Chaise -
ongue od . Sprung -

rahröen . Ludwig ,
Herderstr . 26, F .

Gebe Gasbackofen
geg . prima Damen¬
rad in Tausch , Adr ,
Tagbl .-Verl . Eh

Zim .- Wohng . Stadt -
' rand , Höhenlage .

W 778 TV._______
3— <- Zim .- Wohnung ,
in gutem Hause ,
Nähe Ringkirche o .
Bismarckring ges .
Biete 3-Zim .- Wohn .
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe .' Ang .
E 762 TV.

Herren -Stiefel , Gr .
40-41 , gut erhalt .,
ges . Adr . TV Ev

Mäddi .- Sdiulranzen .
Leder , sofort ges .
E 751 TV.________

Leder -Handkoffer ,
gut erhalt . , mittel¬
groß , gesucht . —
Ruf 60275._________

Schrankkoffer sofort
gesucht oder ander¬
weitigen . Zus dir .
u . S 775 TV.

15. 5 . oder 1. 6. 43
■gesucht . Lage Nähe
Bahnhof . Angebote
M 776 TV.

Zimmer , möbl . . für
Dame zu mieten
gesucht . Angebote
S 774 TV.

Puppenwagen , gleich
welcher Art , ges .
F 772 TV.

Puppenwag . u . Fuppei
gut erh . . gesudit .
D 759 TV.________

Kaufladen gesucht ,
evtl , kann weißes .
Holzkinderbett mit :
Matratze , gut erh . ,
in Tausch gegeben
werden . Sonnen¬
berg . Str .27. Hchpt .
Ruf 25992.
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